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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 
9 Nr; berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. Jahrgang. 
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i eil. „Moniteur.“ Seit der Abreiſe der Kaiſerin leben wirſverbürgte ſonderbare Notiz: „Am 10. kreuzte die far] A Wien, 21. November. Die kaiſerliche Fi⸗ 

u r 275 - 0 hier überhaupt in einer Flut von be, die min⸗ din sche Fregatte „Maria Adelaide“ an der Küſte vorfnanzverwaltung hatte alles nur er 1 
Kachmittag —— nach Wien edge e d. M. ſdeſtens Beweiſe find, daß wir uns in einem Ueber-] Gasta, und bemerkte unfern des Ufers einer kleinenſfür die nothwendige Menge Scheidemünze i en 
Se. k. f. Avoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſt unter⸗ gangs ſtadium und vielleicht an der Schwelle ernſter Bucht ein feindliches Lager. Kaum hatte dagegen dieſund Kupfer zu ſorgen. „Die erftere ift in Folge der 
zeichnetem Diplome die Witwe Friederike nach dem vor dem[Ereigniſſe befinden. Fregatte ihr Feuer eröffnet, ſo komen zwei franzöſiſcheAusſchleppung in die türkiſchen Grenzprovinzen und 
Feinde gebliebenen Oberftlieutenant Heinrich Hauſchka ſammt de: Im franzöſiſchen Clerus zeigt ſich Aufregung wegen Dampfer herbei, und brachten einen Befehl ihres ud: nach Baiern fonft ganz aus dem Verkehre geſchwun⸗ 
— de Nan f SI Gefal⸗ der Broſchüre: „L Empereur Pape“, die große Ver⸗Imirals, die Kanonade ſofort einzuſtellen. Der ſardini⸗ den, und ſelbſt die Kupferſche demünze, obſchon die 
Ritter and des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Pädu breitung findet. Einige Biſchöfe ſollen an den Cultus⸗ſche Kommandant wollte ſich weigern, dieſem Anfinnen Finanzverwaltung = noch vor Kurzem durch die Prä⸗ 
„von Carpenzago“ allergnädigſt zu erheben geruht. Minifter das Erſuchen geſtellt haben, daß die Regie: nachzukommen; allein es wurde ihm bedeutet, daß manſgung und Hinausga e von Vierkreuzerſtücken vermehrt 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenſrung zur Beruhigung der Katholiken ſich amtlich gegenſibn im Falle der Nichtbefolgung jener Aufforderungſ bat, reicht für den ae in der Monarchie nicht 
a u. W 4 d. 2 W „x Prag die Tendenz der Schrift ausſpreche. zwingen werde, derſelben nachzukommen 1e aus, abgeſehen von nl 1 800 0 des Kupfer⸗ 
leitung das ſilberne Verdien gain aflergnätigR ja e de Der „Siecle“ plaldirt für „das einige Königreich. Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 20.2 geldes, dem zeitraubenden 1 u. ſ. w. 
ruht. Italien“, da nur ein ſolches den Angriffen widerſtehen[Das Gerücht, daß die piemonteſiſche atte „MarieNur einem äußerſt dringenden rfniſſe, einem viel⸗ 
könne, welche demſelben von der Eroberungsſucht Deutſch⸗ Adelaide“ von franzöſiſchen Kriegs u beſchoſſenſfach geäußerten lebhaften Verlangen des Verkehrs 


Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 18. September 1860. 


ſchließung vom 1. Nov. d. J. Wi an zu geſtatten geruht, 4 
reichs habe „der barbariſchen und wilden Gierigkeit der [Gasta betheiligte, bedarf noch der Beſtätigung. Derſaung vom 17. November die Hinausgabe von Münz⸗ 
ſtand für feine vieljährige zufriedenſtellende Dienſtleiſtung im 
e Lord si i Ati i i i 1 kaiſerliche Verordnung die Maßregel als eine „proviſo⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 2 Depalch ein Ruffelt’s in fehr gereiztem beftätigen die Nachricht von * Miß Mops anjtaiferlih 8 
richte in Czernowitz allergnädigft zu ernennen geruht. binets gibt, eine continentale Frage aus eigener Auto⸗[Genua angekommen. Die an den Grenzen aufge: ſammlung des geſammten Reichsrathes“ un⸗ 
in Szegedin Finanzrath Franz Mitſchka in gleicher Eigenſchaftdenen Abſtufungen, aber alle in einem diametral ent⸗[Nunziante wurden mit dem Range von Generallieu⸗Haupt⸗ und Sammlungskaſſen angewieſen ſind, an 
er en ven a PT zu ergänzen und zu definiren. Wir erwarten nä.] Bericht der Aug.“ aus Neapel v. II. d., auf dieſin Banknoten hinauszugeben. 
In Folge der Alerhöchflen Patente vom 21. März 1818 und England iſt dem Fr. J. zufolge ſehr bemüht, daß Emanuele rege nostro, qui regni I guberna- 
Banfohaufe im tech i worde. be Berteſung derſbalomöglichſtauf gütlichem Wege ausgeglichen werden. [oer Citadel Meſſinas theilte ber Beſatzung mit, daß (Fortſezung.) 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allexhöchſter Ent a 4 ben die eee Weise 
5 i f i i i ird d ochen, inde ord⸗ 
daß tem Direktor des Staats aymnaſiums in Udine Abate Jakob lands drohen. Nur die Lebenskraft und Energie Frank⸗ſwurde, weil fie ſich an den Feindseligkeiten gegenſwird daher en ſpr 
Pirona aus Anlaß feiner Berfegung in den bleibenden Ruhe⸗ Germaniſchen Raten eine Schranke gezogen. “) Angriff auf die Citadelle von Meſſina wird in eini⸗ ſcheinen anordnet. Hierbei iſt insbeſondere auf zwei 
me Lehramte die Allerhöchfte Zufriedenheit bekannt gege-| Das „Journal de St. Petersbourg“ beſpricht dielgen Tagen flattfinden. Korreſpondenzen aus Paris Punkte aufmerkſam zu machen. Erſtens bezeichnet die 
en werde. 
; l Ton, indem es u. A. ſagt: „Ohne hervorzuheben, was den Papſt. riſche“, welche der „nachträglichen verfaſſungs⸗ 
1 17. November d. J. d ‚ 2 ‚ zuheben, wa p „ie \ e ö 
Mieſtewiez zum ee e e ee es Sonderbares in der Prätenfion des engliſchen Ca-] Pallavicini und Türr find von Neapel am 20. inſmäßigen Behandlung in der nächſten Ver⸗ 
. rität entſcheiden zu wollen, über die ſich Frankreich, ſſtellten Truppen werden am 24. ihre Winterquartiereſterzogen werden wird. Zweitens findet keine eigentliche 
Das k. k. Finangminifterium hat den Finanz⸗Bezirks⸗Direktor[ Preußen, Oeſterreich und Rußland ſchon in verſchie⸗ beziehen. Die neapolitaniſchen Generale Cerale und Vermehrung der ſchwebenden Schuld ſtatt, da die 
zur Oedenburger Finanz- Bezirks⸗Direktion verſetzt. gegengeſetzten Sinne ausgeſprochen haben, laſſen wirſtenants in die fardinifhe Armee aufgenommen. andere öffentliche Kaſſen, Gemeinden und Par⸗ 
Das Ministerium für Kultus und Unterricht hat dem biehe' der britiſchen Regierung die Sorge, ihre neuen Prin Ein Theil des hohen Klerus hat ſich, nach einemſteien die Münzſcheine nur gegen den gleichen Betrag 
di ill ü 7 2 2 * 
p — 9 en her belehrt zu werden, um das neue öffentliche Rech! Seite des Königs geſtellt. Der Biſchof von Ariano 
— — würdigen zu können, welches in Europa herrſchen ſoll.“ betete in der Lorenzokirche: Oremus pro Victorio 
23. Dezember 1659 wird am 1. Dezember d. J. um 10 Uhr die der Annexion von Savoyen entſtandenen cula suscepit! Als Gegenſtück hiezu diene eine That 
Vormittags in dem für die Verlofungen beftimmten Lokale im] Differenzen zwiſchen Kaiſer Napoleon und der Schweizfieltener Treue und Anhänglichkeit. Der Commandant 
Unmittelbar bierauf erfolgt bie 24. Ziehung der Gerien dee[Wie man von gut unterrichtete Seite vernimmt, balſes um die Kriegskaſſe des Könige Franz ſehr ſchlecht 


Lotto⸗Anlehens vom Jahre 1839. 
— — . — — > 


Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 23. November ſubſtituirt würde. Die Negotiationen zwiſchen London, Beweiſe der Liebe und Ergebenheit, verlieh durch De: „Die Geſammt⸗Einnahme des Salzgefälles wird 


Paris und Bern ſollen bereits im Gange ſein. cret vom 2. l. M. ſämmtlichen Soldaten und Unter⸗für 18861111 38.871.000 fl. 
Wie die „Schleſ. 3.“ von ihrem berliner Gorre: Der Vertrag von 1856 iſt bekanntlich in Bezugſofficieren die filberne Medaille, die Dffieiere wurdenſdie Auslagen mit e ehe fl. 
ſpondenten erfährt, werden demnächſt öſterreichiſche undſauf die orientaliſche Politik in letzterer Zeit wiel-[mit Orden beſchenkt. alfo die Rein⸗Einnahme mit . . . . 32011. fl. 


punkt für dieſe Verhandlungen iſt noch nicht genauſben, die Discuffion verfehle ſchon dadurch ihres Ob⸗] nicht vorkommt, obgleich Viktor Emanuel ohne Garie] „Vor Allem drängte ſich dem Komits die Frage auf, 


dem neuen Programme Gnade finden, nämlich: Bil⸗ „Da | | | | 
yault, Rouper, Rouland und Chaſſeloup⸗Laubel. Gelfiinen Beftigkeis Gacta e. Die Angrifsfront von derſauf erwidert habe; „Ich ſpreche nicht mit Todten “Jin dem reicheren Theile der Ungariſchen Kronländer 
Hand, wüste Staatsminiſter Fould, des A * Landſeite betrage nur 700 Meter und ſei durch 300 
im die f ieſes jetzi ne 
wo din, e jekige Cabinet, 
dre ſchroffer üb d nun 
gegenüber ſtanden, fol nun, 
dem Gerüchte zu Folge, durch neue rein bonapartiſtiſche chen laſſen. 


Im Laufe dieſes Vortrages erinnerte Reichsrath! „Die große öſterreichiſche Monarchie mit 27 Millio- J6.753.000. JI Jahre 1857 trat abermals ein Rück⸗[daß man Bedenken trägt, es dem Vieh zu geben. Es wird 
Graf Bäckoczy, daß in dem Abſatze, wo von dernen Schafen, 12 Millionen Hornvieh und 3½ Mil⸗ſſchritt ein, im Jahre 1858 betrug fie bereits wiederſbeinahe gar kein Viehſalz mehr verwendet, ſondern nur die 
Steigerung der Konſumtion in den Jahren 1850 bisſlionen Pferden verbrauchte Viehſalz 92,000 Centner. 7.354.000 Zentner.“ ordinäre Klaſſe von Salz für das Vieh gekauft. Ich muß 
1855 die Rede iſt, wohl ein Druckfehler unterlaufen Das iſt gerade der hundertſte Theil deſſen, was man Graf Bärkoczy: „Ich muß bemerken, daß derſbdemerken, daß in dieſer Beziehung heuer eine Abhilfe bez 
ſei, wenn es heiße: „von 6.255,000 fl. auf 7. 130,000 wirklich brauchte. Export von einer Million Zentner auch in Betrachtſſonders dringend wäre. Wir hatten im heurigen Jahre 
Zentner“; es werde wohl 6.255,000 Zentner heißen. „Warum verbraucht man aber nicht mehr? Wahreſgezogen werden muß. Dieſer geſchah im Jahre 1856ſim Ganzen genommen obwohl viele Trockenheit, doch auch 
ſollen, was Reichsrath Graf Szecfen beftätigte, ſcheinlich auch, weil die unteren Organe des Salzver⸗ durch Verträge mit Rußland und Serbien. Das ſindſwieder ſehr viel in kurzen Perioden aufeinander folgenden 

Reichsrath Graf Bärkoczy: „Ich muß mir ereſſchleißes und der Verwaltung nicht geneigt ſind, ſichſneue Summen, die jedoch nicht zum Vortheile der Regen. Man weiß, wie gefährlich dies den Schafen 
lauben, zu erwähnen, daß die Poſten bezüglich des mit dem Verkaufe des Viehleckſalzes abzugeben. Conſumenten find. Ein Vertrag der Staats verwal⸗ſiſt. Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß wir bei dem Schaf⸗ 
Salzes für das Jahr 1861 fo boch präliminirt ſind.“ „Die Sache iſt die: das Viehſalz iſt wohl bedeusltung mit fremden Regierungen vermehrt allerdings denſvieh Krankheiten bekommen werden. Nur Salz ift 
wie fie die Vergangenheit nicht rechtfertigt. Denn esſtend billiger als das Sudſalz; aber man kann es Verbrauch um eine Million Zentner, aber es wirdſhier das Abhilfsmittel. Hiezu tritt aber auch noch ein 
find dabei zehnjährige Ueberſichten vom Jahre 1847 0häuſig gar nicht erlangen. Wenn an irgend einem nicht mehr konſumirt, ſondern es iſt eben nur dieje⸗fanderer Umſtand: die heurigen zahlreichen Ueberſchwem— 
an bis 1850 und 1859 gemacht worden; ich muß aber Orte 1000 Centner Viehſalz lagern, fo muß man be⸗ſnige Salzmenge, welche nach dem Auslande ausgeführtimungen haben einen großen Theil des reichlichen Fut⸗ 
bemerken, daß während feit dem Jahre 1856 der frü⸗ſondere Schritte machen, um zu einigen Centnern zuſwird.“ Be 3 ters beſchädigt, fo daß es nur mit großer Vorſicht 
here Preis des Salzes um 25 kr. pr. Zentner und fpäter|gelangen, und nur mit der größten Protection gelingt| Der Herr Leiter des Finanzminiſterium s:ſoerwendet werden kann. Um üblen Folgen vorzubeu⸗ 
im Jahre 1859 noch um 15 Perzent geſtiegen ift, derſes, 20—30 Centner Viehleckfalz zu erobern, während „Aus dem Ganzen erhellt jedenfalls ein bedeuten⸗ gen, iſt ein reichliches Salzgeben nothwendig. Es ſind 
Konſum ſich nicht erhöht, ſondern ſtationär gebliebenſdas directe Intereſſe des Staates gerade darauf hin⸗ der Zuwachs von 5.600.000 im Jahre 1847 bisſdies zwei Bemerkungen, die ich mir erlaube hier vor⸗ 
iſt. Es fehlen alfo die Urſachen und Motive, warumſweiſen würde, alle Mittel anzuwenden, um den Bezug 7.354.000 Zentner des Jahres 1858: im Jahreſzubringen, nicht fo ſehr, um einen Antrag auf Her⸗ 
auf einmal für das Jahr 1861 eine Steigerung vonſdieſes Salzes möglich zu machen und dadurch der1829 betrug allerdings die Menge nur 6.924.000 abſetzung zu motiviren, welchen man eben nicht ſo 
4 auf 6 Millionen angenommen wird. Der Durch⸗TLandwirthſchaft und der Bevölkerung eine Erleichte⸗[Zentner.“ leicht ſtellen darf, ſondern nur um dem Antrage des 
ſchnitt der letzteren 10 Jahre beträgt nur 26 Millionenſrung zu verſchaffen. Graf Bärko czy: „Es kommt aber auch noch zuf Grafen Bärloczy auf die Streichung jener Stelle, durch 
und nicht 32 Millionen. Es iſt dies alſo nur eine „Ich bitte übrigens in dieſer Beziehung nicht zuſbemerken, daß die Zunahme der Bevölkerung jährlich welche man keine Garantie übernehmen zu können er⸗ 
optimiſtiſche Hoffnung, welche im Widerſpruche mit allenſglauben, daß ich der gegenwärtigen Finanzoerwaltung 170.000 Seelen beträgt; ferner, daß auch das Sizieſklärt, beizuſtimmen und denſelben zu unterſtützen.“ 
Erfahrungen ftebt und nicht gerechtfertigt erſcheint. einen Vorwurf machen will. Der Wirkungskreis desſlianiſche Salz in Betracht zu ziehen iſt, welches durch . Hierauf hielt Conte Borelli einen Vortrag in 

„Der Comité⸗Bericht bis zum Abſatze, ſoweit eiſgegenwärtigen Leiters des Finanzminiſteriums iſt jafdie Lombardei in die Schweiz gebracht wird. Betrach⸗ſitalieniſcher Sprache, welchen Reichsrath Freiherr von 
geleſen wurde, iſt vollkommen zweckmäß g und gut. ſein ſehr kurzer, erſt 3 bis 4 Monate währender; dieſtet man nun, daß es ſo Millionen Zentner ſind, Salvotti folgendermaßen widergab: Conte Borelli 
Nur ein Satz deſſelben ſcheint mir im Widerſpruch zu[Klagen über das Salz dagegen find ſehr alt, denn ſiefwelche in's Ausland gebracht wurden, fo werden wirſhat feine Aufmerkſamkeit auf die Zuſtände gerichtet, 
ſtehen mit einer anderen Stelle, wo das Comité daraufldauern ſeit 80 Jahren. h nicht eine Zunahme, ſondern eine Abnahme der Er⸗ in welchen in Dalmatien die Salzproduction, natürlich 
hinweiſt, daß die außerordentliche Höhe des Salzprei⸗ „Bei dieſer Gelegenheit muß ich mir eine Bemer⸗ zeugung für das Inland bemerken, nachdem in denli3 die Meerſalzproduction, ſich befindet. Er iſt veranlaßt, 
ſes eine Herabminderung erheiſcht und eine ſolche nö⸗ kung über eine ziffermäßige Nachweiſung erlauben, mit Jahren die Bevölkerung der Monarchie um 1 und ½ſin Anbetracht dieſer Zuſtände den Antrag zu ſtellen: 
thig, ware. welcher man dieſe ganz unglückliche Finanzpolitik in[ Million geſtiegen iſt. Ich negire ganz, daß eine Zu-], Der hohe Reichsrath möge bei dem Finanzminiſte⸗ 

„Dieſe letztere Stelle ſteht mit dem Abſatze Seite Bezug auf das Salzweſen entſchuldigen zu können nahme in dem Salzverbrauche eintrat, denn die ange⸗ſrium die Bitte unterſtützen, den dortigen Zuſtand in 
40 unten im Widerſpruche, wo es heißt: „Trotz allerfmeint, daß nämlich in der öſterreichiſchen Monarchie führte Ziffer von Zentnern iſt kein Beweis von Zu⸗ nähere Erwägung zu ziehen und demſelben zu Hilfe 
dieſer Gründe ſcheine es bei der gegenwärtigen Finanz- 15 ½ Pfd. Salz pr. Kopf berechnet werden. Dieſefnahme des inländiſchen Salzverbrauches. Wann manſzu kommen. Er ſetzt voraus, daß dem dortigen Bedürf⸗ 
lage dennoch unthunlich auf eine Herabſetzung des Art der Berechnung iſt nicht anwendbar, da fie nichtldie Faktoren unterſucht, ſo ſindet man, daß ſie keine niffe um fo leichter entſprochen werden könnte, weil ohne⸗ 
Salzmonopolpreiſes im Allgemeinen anzutragen, fürjnur für Menſchen „ ſondern auch für den Viehſtand ftationären find. Wir, die Oekonommen wiſſen, daß wirſhin Dalmatien von der allgemeinen Geſetzgebung aus⸗ 
deren Erfolg vorzüglich im Beginne keine Garantielgegeben wird. Das macht einen bedeutenden. Unter⸗ nicht im Stande find, ſolches Salz zu kaufen, welches geſchloſſen iſt. Nach dieſer Darſtellung iſt Dalmatien 
übernommen werden könnte.“ (Wied, iſt eine bloße Methode des Kalküls. wir ſeit 18 und 20 Jahren abnehmen. Das Salz iſtſwegen feiner Küſten mit einer ungeheuren Menge von 

„Ich finde dieſen Satz ſehr niederſchlagend, denn a ſolchen Stellen, die man zur Production des Salzes 
obgleich ich ſehr gut begreife, daß das Finanzminiſtes[Salz nur auf 5 bis 6 Pfd. pr. Kopf. heraus. gen iſt.“ N 2 leicht benützen könnte, verſehen, es beſitzt jedoch gleich⸗ 
rium nach ſo langen wichtigen Erfahrungen von 60 „Man mag alſo Alles unterſuchen, ſo wird man Der Leiter des Finanzminiſteriums: „um wohl nur zwei ſogenannte Meerſalzbecken, nämlich in 
Jahren, während welcher es ſich immer herausgeſtelliſdoch zum Schluſſe kommen, daß das ſalzreichſte Landſhier mit voller Beruhigung ſprechen zu können, müßte Pago und in Stagno. Daraus entſteht eben die fhädliche 
bat, daß die hohen Preiſe dennoch keine verhältnißsjder Welt das allertheuerſte Salz liefert für Menſchenſman die einzelnen Größen der Quantitäten, welche in's Folge, daß eine große Strecke unfruchtbar darniederliegt, 
mäßige Steigerung der Conſumtion herbeigeführt haben, und Thiere. Ausland gegangen und welche im Inlande gebliebenſdaß die Bevölkerung daher nicht jenen Gewinn ſich aus 
davon endlich abgehen werde, fo iſt das doch keine jo] „Ich bin daher fo frei die hohe Verſammlung, das ſind, ziffermäßig nebeneinander halten, Im Ganzen be⸗ſder Salzerzeugung verſchaffen kann, den ſie ſich durch 
leichte Aufgabe, weil hiebei die traurigen Finanzver⸗Comité und den Herrn Berichterſtatter zu bitten, daßſträgt jedoch die Zunahme beinahe zwei Millionen. ſein anderes Syſtem verſchaffen würde. Conte Bo⸗ 
hältniſſe zu berückſichtigen kommen. Demgemäß glaubelder Paſſus: „Trotz aller dieſer Gründe“ bis. . Was dem Uebelſtand wegen des Viehleckſalzes betrifft, ſrelli glaubt, der hohe Reichsrath werde anerkennen, 
ich, daß dieſer ganze Paſſus von Seite des Comité's „übernommen werden könnte“ — ausgelaſſen werde. ſund zwar daß man ſich dasſelbe nur ſehr ſchwer ver⸗ daß der dortige Salzpreis, auch wenn er herabgefeßt 
rein ausgelaſſen werden ſollte. Es wäre einfach dar⸗ „Wenn einmal das hohe Finanzminiſterium ſich zu ſchaffen kann, und dieß falls Protektion zu ſuchen ge⸗ſwürde, immer noch hoch genug für die dortige arme 
auf hinzuweiſen, daß nach den Erfahrungen in allenſdem heroiſchen Entſchluſſe herbeilaſſen könnte, die Salz⸗nötbigt ſei, fo muß ich wiederholt auf die frühere Be: Bevölkerung ſein würde, worunter die Viehzucht, die 
Ländern Europa's die Erhöhung der Salzpreiſe keineſpreiſe um 15 oder auch nur um 10 pEt. herabzuſetzen, merkung zurückkommen, daß es wünſchenswerth geweſenſiſcherei und andere häusliche Bedürfniſſe leiden. Sei⸗ 
Vermehrung der Staatsrevenuen in dem Maße nachſſo würde man augenblicklich in kürzeſter, ſchnellſter Zeiiſwäre, wenn die Regierung bei ähnlichen Fällen vonſnes Dafürhaltens dürfte die Regierung die Salzpro⸗ 
ſich gezogen hat, als erwartet wurde. mehr einnehmen als früher. Aber es gibt auch noch ſolchen vorſchriftswidrigen Vorgängen Kenntniß erhal⸗ duktion in Dalmatien von allen dieſen Feſſeln leicht 

„Daſſelbe Argument wiederholt ſich fpäter in demſeinen anderen Umſtand von ungeheurer Wichtigkeit, ten hätte. Ich kann nicht annehmen, daß das Publikum befreien können, ohne daß ihr eigenes Intereſſe irgend⸗ 
Abſatze, welchen Graf Szécſen geleſen hat. Es iſtſdas iſt in Betreff der Chemikalien, von denen geſagtſnicht in der Lage war, hierüber Beſchwerde zu führen, wie hintangeſetzt würde. Ueber die Durchführung hat 
ein Widerſpruch in dem, daß man keine Garantie über⸗ wird, daß nur 76.000 Zentner inländiſchen Salzesſund es würde, wäre dieſe zur rechten Zeit bei demſſich Conte Borelli nicht näher ausgeſprochen, indem 
nehmen könne. Die Garantie liegt eben darin, daßſdazu verwendet werden. 5 Finanzminiſterium erhoben worden, demſelben eine ſeine Bitte nur darauf a iſt, daß das Finanz⸗ 
ſich gerade in andern Ländern das Entgegengeſetzte „Das iſt ja für eine einzige Fabrik zu wenig. = äftige Abhilfe nicht verfagt worden fein. Ja ich mußlminifterium die nähere Würdigung dieſer Zuftände in 


3 * i d 8 - „Al we di Bezie v b * wäre gro n, daß jedes ſolche Geſuch die ge 7 ng P . 
a ie = ee m die Abſatz R u den e 16, wie. geſagt wird, eine gefunden haben würde, und wenn man es nicht ein Reichsrath Graf Szecfen äußerte nun, daß feiner 


Salzpreiſe um ein Geringes ermäßigt worden, und inſßabrik in Böhmen, welche das Salz aus Preußen undfreihen wollte, fo ſtand ja der Weg der Preſſe offen, Unſicht nach es nicht nöthig fei, den Comité⸗Bericht in 
drei bis vier Monaten ſchon wurde ein bedeutend grö⸗ſoon Magdeburg, wo erſt vor Kurzem Satzlager auf⸗ und das Finanzminiſterium würde, wenn auf dieſem [Beziehung des Salzes weiter vorzuleſen, da die ver⸗ 
ßeres Quantum conſumirt als früher. Das Gleicheſgefunden worden find, mit 4½ Groſchen einführt; da [Wege die Uebelſtände zu feiner Kenntniß gelangt wä⸗ſehrten Herren Vorredner alle dieſe Punkte, fomeit ſie 
hat ſich in allen Ländern bewährt. Es iſt hiebei einſwäre in der Marmaros, wo man das Salz viel wohl⸗ ren, gewiß keinen Anſtand genommen haben, Abhilfeſdas Viehleckſalz und das Induſtrialſalz betreffen, ein⸗ 

zu leiſten. Allgemeine Beſchuldigungen aber gewährenſgehend und ausführlich beſprochen haben, fo d aß es 


keinen Nutzen.“ 


„In Wirklichkeit aber ſtellt ſich der Verbrauch vonſſo vertheuert, daß es ſeit 20 Jahren um 25% geſtie⸗ 


die Hände nehmen wole. 


(Fortſetzung folgt.) 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


zen N ö Wien, 22. Nov. Se. Maj. der Kaiſer iſt ge⸗ 

find, fo ſehr vertheuert, daß die Viehzucht ſich nur in Graf Bärkoczy hat angedeutet, daß der Voranſchlag Miniſterium bemüht iſt, in der Salzfrage für die In⸗ſſtern Früh 7 Uhr von Salzburg abgegangen und 
0 duſtrie und die Oekonomie etwas zu thun und entweder [Nachmittags halb 5 Uhr hier angekommen. Dem 

Das Präliminare für 1861 iſt gegen das Jahr 1860 die Preiſe für das Salz herabzuſetzen, oder eine oder Vernehmen nach wird heute im Beiſein Sr. Majeftät 


fache an Salz für ſein Schaf⸗, Maſt⸗, Borſten⸗ und 
Hornvieh braucht. 
„Warum? 


bat das, wie geſagt, ein oder zwei Mal gethan, dafürſzeigen, daß ſeit dem Jahre 1847 bis 1888 eine Stei⸗ 
iſt man aber ſechs Mal wieder mit den Preiſen hin⸗Igerung hinſichtlich der vom Staate erzeugten Salz⸗ 


vonien, wird das Salz um 8 fl. 75 kr. verkauft, anſ[ Zentner. Es überſteigt alſo die erzeugte Salzmenge desſund die Herren 3 glieder. dieſer hohen Verſammlung 


einigen Orten, in der Marmaros um 6 fl. 50 bis] Jahres 1858 jene vom Jahre 1887 um 1.69 2,000 [aus den venetianiſchen Provinzen werden es mir be⸗ 
80 k ſtätigen, daß eine der großen Beſchwerden in Italienſſtellung beſuchten, it auch die Ankunft von Archäolo⸗ 


jagt: „Der en bittet, der vom Miniſterium 
„In Folge deſſen war das Erſte, was ich that, dieſdes Innern ee t Stadterweiterung⸗Fends, 
Herabsetzung der Salzpreiſe. Das Reſultat war, daßſder aus ute ber der Bauſtellen gewonnen wird, 
ſchon im naͤchſten Monate eine bedeutende Vermehrungſmöge die H er Koſten (6—7 Millionen) zu den 
Auslagen von Straßen, Ganälen ic. in dem neuen 

| Stapel — auf 400 Häuſer geſchätzt wird, tragen, 
„Betrachten wir nun die niedere Ziffer der Kon- 1881 6.225.000, im Jahre 1852 6.228.000 Zentner, geben worden; was weiter geschehen ift, weiß ich nicht za dieſe — agen doch den Preis der Gründe, der je⸗ 
Len s zu Gute kommt, erhöhen, und die Wiener⸗ 

wer Bau Ordnung die Commune nur verpflichte, für die 


fie ſei richtig. Zentner gehoben; im Jahre 1856 betrug ſie bereits ſund in ſehr ſchlechter Qualität bekommt. Es iſt ſo gemischt, lim Laufe der Zeit nothwendig werdenden Privatbauten 


die erforderlichen Straßen herzuſtellen, nicht aber für ſeine volle Richtigkeit, daß England dem Wiener Hofjmit der Abfaſſung feiner Memoiren beſchäftigt. Sein — den neuen Zebnkreuzerſcheinen begrüßt das, Va 
einen Maſſenbau, wie der vorliegende. Er bittet fernerſden Wunſch zu erkennen gegeben hat, ſſch wechfelfeitig Haushalt iſt überaus einfach und frugal. Garibaldil un, — — ie ahnung mbeſcht worden in. 0 
S. M. den Kaiſer, der Commune Wien die in dem durch Botſchafter erſten Ranges fortan vertreten zulbat bekanntlich vor feiner Abreiſe von Neapel in denſhaben an innerem Werle nichts verloren, und Einiges gewonnen 
$. 90 der Gemeinde-Ordnung vom 6. März 1850 zu laſſen. In Folge deſſen wird Graf Apponyi mit Journalen bekannt gegeben, daß er auf Caprera nurſan äußerer Eleganz. Das architectoniſch ae Schaukel 
zugeſicherte autonome Gebarung mit ihren ſtädtiſchen[dem Titel eines außerordentlichen Botſchafters nachffrankirte Briefe empfangen werde. Zu dieſem Ent⸗ werk, welches a Rahmen Silbe, macht ſich bübſch, und mit 
Einkünften wieder zu geſtatten, welche durch die ge⸗[London zurückkehren.“ 5 ſchluſſe veranlaßte ihn der Umſtand, daß in Neapel n a ee, nr 1 a 
ſetzlichen Beſtimmungen über die Befreiung der Neu- Die Affaire Lamoricière beſchäftigt noch immer un⸗täglich 150 bis 200 Briefe, Zeitungen, Vorſchlaͤge und Daß dieſer kleine Zettel — bedeutet, wird in ſtebener. 
bauten von den Communalabgaben beeinträchtigt wor⸗ſere halbofficielle Preſſe. Die „Patrie“ veroffentlicht Anerbietungen aller Art aus allen möglichen Ländern|iei Sprache ſchwarz und blau verſinnlicht. 

den fei, oder dieſe Befreiungen wenigſtens auf eine heute wieder eine Reihe von Depeſchen, um zu beslan ihn einliefen, wovon der größte Theil unfran⸗ -- Die 9 5 der Münziheine hat von Seite der 
kürzere Friſt herabzuſetzen. weiſen, daß Lamoricière gänzlich im Unrechte geweſenſkirt war. 15 S a 5 7 0 a — 

Die Schluß⸗Verhandlung im Prozeß Richteiſſei, wenn er je ernſtlich auf Frankreichs Hilfe gezählt Rußland. — Selle der Staalsbruderei — — wird in dieſer 
dürfte noch 8 bis 10 Tage in Anſpruch nehmen. habe. — Nach Berichten aus Turin ſoll aus den Ga⸗ Man ſchreibt der „N. Pr. 3.“ aus London: Ruß⸗ Woche noch ein gleicher Betrag eingeliefert werden können. 

Am 16. paſſirte dem „Vaterl.“ zufolge abermals ribaldi'ſchen Freiſcharlern ein Zuaven⸗Corps gebildetſland will, um hinter Frankreich und England nicht: Paris, 2. 3 acuubeeutſe: 3perz. Rente 70.15 
ein ſtarker, für Oeſterreich beſtimmter Silbertransport, [werden. Die Neapolitaner werden in die regelmäßige zurückzubleiben, ſeine Kriegsflotte ebenfalls mit einem 80 n J Ph u m 
von England kommend, nach Wien durch Magdeburg. Armee einfach eingereiht. König Viktor EmanuelſPanzerſchiff beſchenken. Admiral Graf Paniutin iſt 93 Man verſichert, die Turiner Bank habe den Gstompt auf 

In Prag iſt, der „Oſtd. Poſt“ zufolge, der ge⸗kommt bis zum 15. Dezember nach Turin zurück. —Ivergangene Woche von bier nach Petersburg abgereiſt, 7 Werzent erhöht. 
weſene Inſpector der böhmiſchen General = Agentſchaft Herr Hecquart, franzöſiſcher Conſul zu Skutari, wel⸗ſum die Kaiſerliche Genehmigung zum Bau einer ge-] London, 21. November. erstens Sn 93 ½. — Wien 
der k. k. priv. Riunione Adriatica di Sicurta in Trieſt, [ber mit einer Sendung nach Gettinje betraut geweſen, panzerten Fregatte zu erhalten, zu der er hier den e n = 5 B Kin die ui 
Eduard Hammerſchlag, nach Verübung bedeutenderſiſt hier angekommen mit einer unterzeichneten Convention, Plan entwerfen ließ, und die auf der Themſe gebaut Geld — der gleichen Mittag in Silber liefern. . 
Betrügereien und Veruntreuungen flüchtig gewordenſwelche zwiſchen Frankreich und dem Wladika von Mon: werden ſoll. Vier andere Ruſſiſche Kriegsschiffe haben 
und konnte bisher noch nicht ausgeforſcht werden. tenegro abgeſchloſſen wurde. — Der bevorſtehendenſſich bei Northfleet (an der Themſe) eingefunden, umſſes Monates iſt noch ein neuer Rinderpeſtausbruch zu Filipfowce 


gemacht. „ e 
Ueber die Reife der Kaiſerin, die hier große Theil⸗ 


Lotto⸗Ziehungen vom 21. November. 
Linz: 54 71 49 23 46. 
Brünn: 40 7 78 90 37. 
Ofen: 54 22 9 79 50. 


Neueſte Nachrichten. 


Antwerpen, 21. Nov. Ihre Majeftät die Kai- 
ſerin haben Sich, von der Reife durchaus nicht an⸗ 
gegriffen, um 9 Uhr Morgens auf der „Victoria and 


der zur Verfügung Garibaldi's ſtellen werden. 


Lemberg, 19. November. Im Laufe der erſten Hälfte die⸗ 
Deutſchland. Reife des Prinzen Napoleon wird ein politiſcher Zweckſdort ihre Ausrüſtung zu vervollſtändigen und nach dem ](Czortkower Kreiſee) vorgekommen, dagegen zu Buneftie (Bufos 
5 5 5 1 ſchen eingetreten. In Folge dieſer Veränderung in dem Seu⸗ 
letin den Umſtänden nach befriedigend genannt werden. ordentliche Sendung nach Turin ſich beziehen, er- 
herigen Chefs der Municipalität, zum Gouverneur vonſEin Seuchenort im Stanislauer und Samborer Kieiſe ausge: 
böchftdiefelben allmählich täglich erholt; die Anzeichen 
N 5 { fenftand i ieben iſt. Nach d 
Würdenträger, jetzt ein Amt in Syrien unter der Vor: Krankenſtand von zuſammen 10 Stücken verblieben iſt. Nach dem 
mehrfach ſtill und ſchweigſam, doch ſichtlich theilneh-[Nachrichten über das Befinden der Kaiſerin. — Man Gehsſen 300 Gtüde ergriffen, wovon 07 detonvalerrirten, 308 
wie Emir Muchlis Effendi es war, zu einem ſo hohen 
einigen Tagen auch wieder die weiteren Promenaden; Der „Conſtitutionnel“ zeigt fi von dem Ems kranken auch noch 37 ſcuchen verdächtige Stücke gefeult worden find. 
hr 2 x . 2 . 7 e Re 7 . 
Der k. k. österr. Geſandte am preuß. Hofe, Grafſtume der Kaiferin bereiten, entzückt. Er druckt den dieſd via gemeldet, die egpptifhe Regierung beabfichtige, nische Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 67.25 G. 67.75 G. 
or ; \ - tr. 
bisheriger Stellvertreter, Legationsrath Graf Chotek, der ſranzöſiſchen Kaiſerin von großem Tact und von-[Padurh um 5 Tage abgekürzt und der telegrappiſche Wäbr. 172.90 G. 173.10 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
5 7 3 148.50 W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
ihrer Reiſe eine Strecke zu begleiten. diejenigen Romane Walter Scotts mitgenommen, dieſ Häuptlinge, Kurſchid Paſchas und der anderen vor- 
6.43 G. 6.44 W. — Kronen 18.65 G. 18.68 W. — Napo⸗ 
nete, Richter und Anwälte, eine Erklärung zu Gunſtenſganze Land als Touriſtin durchſchweifen wollen, wenn ſeine Arbeiten fort. Die Sitzungen dieſes Tribunals 
niſche Cabinet in Angelegenheit der Herzogthümer Man ſpricht viel von dem glänzenden Galle, denſaußerordentliche Proceſſe handelt, find für Perfonen, 
ichts bekannt und Verhören beiwohnen. Die Chriſten des Berges 
ni ekannt. 
Schweiz. 
des Sultans fährt fort, ihnen Hilfe in Geld und Le⸗ 
großem Ernſie behandelt. Die Feſtung ſollte nach derſdie folgenden beſtimmten ittheilen: . g a 
1 Shatjache mittheilen: Dar friedigend. Die druſiſchen Dorfbewohner, welche ihren 
zu beherrſchen und zugleich die Armee im Fall eines l e 
Doktoren Bayer und Jobert de Lamballe konſultirt (bäftigungen hin. Der nach Stambul abgehende Felhie 
dien in der umgegend Berns vorgenommen wurden, wahren. 
feine ene en letzterer Stadt herrſcht die größte Ruhe. Das Ver⸗ 
reich gegenüber ſich auf Alles gefaßt machen zu müſſen. früher in England von hoher Seite empfohlen worden 
——— — — EDEN. 
Paris, 19. November. Im „Moniteur“ ſtehtleine Kur vor, die zwei Jahre dauern könnte. Die hohe 
Bericht über die Einführung und Einheimiſchmachungſſchließlich aber die Nothwendigkeit ein, und da mit ei⸗ nach den amtlichen Ackenſtücken und ſtenographiſchen Aufzeich⸗ 
5 5 : 4 figenden veranlaßten Unterbrechung verfolgen. Das Werlchen hat zubig. Der Kapitän Denman rechnet darauf, morgen 
Firnißbaum (Aylanthus) und liefert in zwei Aerntenſdorthin. 
Großbritannien. Dr. Julius Gröger in Prag herauszugeben. Es ſoll dies einſpel dauern die Unruhen fort; 7 Provinzen ſind in 
dung verwandt worden iſt. Dem Berichte zufolge wäreſtraf am Abende des vorgen Freitags in Pork ein und 
i 10. d. Mis. i in Folge eis] _ 5 
verſchied am Mis. im Alter von 67 Jahren in Folge ei mit, daß ein Yrtibei des englfäransdfiiehen Handeles 
Algerien geöffnet und ſehr nutzbar gemacht werden Dafür, daß ihr in Schottland ein herzlicher und gaſt⸗⸗ ** Von dem „Gourrier aller Gifenbahn» und Dampficifi- 
Schiffen ohne Differenzialzölle geſtatte. 
befehlen, daß auf den Domänen practiſche Verſuche inſſches Blut in ihren Adern fließt. Ihre Majeſtät ftammıl gen Heftes perbeſſert erſcheinen. 

g } 1 N inerkloſters und bei 4 
ſtern Herrn Laity in befonderer Audienz empfongenſpool ift die Nachricht eingetroffen, daß eine brafiliani:jafefier Wache, Redhnungkfünrer Dr, 305 f dem Hügel des Copuzinerkeoft Santa Aga 
hielten. — Es iſt von Errichtung eines neuen Frem⸗geſcheitert iſt, und daß dabei 35 Perſonen ums Leben dam königlich hannoveriſchen Kammervirtuoſen Kömpel, geslmit der Veröffentlichung von Lamoricière's Berichte 

dem legten großen Studenten⸗Kommers zur Zeit der Berliner 
conto werde hier nicht ferner erhöht werden. — In den 

General Goyon hat den Piemonteſen den Befehl, Ter⸗ 

gabe gebracht werden. 
angekommen. Die junge Königin iſt in Gasta ge⸗ 
In den literariſchen Kreiſen Englands herrſcht gegenwärtig Emanuel, 
ſuln und der Würdenträger des Fürſtenthums vorge⸗ 
der oberherrlichen Macht Treue bewahren, aber auch 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 
Angekommen find die Herren Gutsb.: Ladislaus Miero- 


Das Befinden Königs Friedrich Wilhelms IV. von zugeſchrieben, und man ſagt, daß der Kaiſer dem Prin⸗Amur abzugehen. N 1 „ — — 
Preußen in den letzten vierzehn Tagen kann laut Bul⸗ zen bereits beſtimmte Weifungen, die auf eine außer: Türkei. N 
- ir Muchli bs, des bis- chenſtande werden gegenwärtig hierlands noch 12 Seuchenorte und 
Seit dem Unwohlſein, welches Se. Maj. in den erſtenſtheilt habe. Tie Ernennung Emir Muchlis Effendi's, des bi Ein Stüc Buominaer, 6 im Ezorltower 2 im Stepler und je 
Tagen des Monats befallen hatte, haben Sich Aller“ Garibaldi ſoll einem unverbürgten Gerüchte zu⸗ f ürk iſenlwieſen, obgleich fatti in 2 dieſer Orlſchaſten, nam⸗ 
8 folge bald nach Paris kommen und im Hotel Maurice Eur. N ee or lich zu Kodubin, l 3 Nee 25 
diefed Unwohlſeins find zurückgetreten, Schlaf undſwohnen. URS rain großes Aufſehen. iderw aan on ufanimen 10 ii. She n be if. Sad tem 
Appetit find zurückgekehrt, und Se. Maj. ſind, obgleich Der Kaiſe äglich zweimal telegraphiſche mundſchaft der europäiſchen Commiſſion anzunehmen, Ortſchaften unter einem Hornviehſtande von 7365 Stücken in 129 
2 7 2 = 1 3 1 t 
mend. Nachdem ſchon am 7. November wieder derſerwartet nun an das kaiſ. Decret über die Or⸗ſiſt die Ernennung eines fo untergeordneten Beamten, gefaßen find, 17 erſclagen wurden und 10 bach als feidend 
Genuß der freien Luft geſtattet war, hat man feit ganiſation der Armee-Reſerve. Poſten, mit munen gde erklärlich. ausgewieſen werden; während außer den vor edachten 17 offenbar 
; * h . ial de Smyrne wird s Aleran: 21. November. National⸗Anl % 77. g 
im Wagen unternehmen können. pfange, welchen die Engländer, Zeitungen und Publi⸗ Dem Impartial d 9 au xa a 3 Arlehen 89.— 6.89.70 ee m. 
oo 5 : . i x ifenbahn bis zum Gap Gu: \ ; 
1. f f j f Kaiſerin begrüßenden Artikel der „Times“ ab und be⸗ die nach Suez führende Eifen 3 | Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 756.— G. 758— W. 
15 % kr * 75 We lag ih fein merkt dazu, daß das Benehmen der Briten gegenüber ardafui zu verlängern. Die Ueberlandroute würde] _ der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſte 
i ichtert. u 1000 fl. CM. 1915.— G. 1916.— W. — der Galiz.⸗Karl⸗ 
nach Mainz abgereiſt, um Ihre Majeſtät die Kaiſerin ui, 9 Rei Schottland 3 Tilbunal, weldee den Proceß der druſiſchen kun, Ben zu 200 f. CM. m. 120 (60%) Ein. 148 — G. 
Si i üß e re 
Kate don en ee au begrüßen ung auf N ge 0 g 's un 5 100 Gulden ſüdd. W. 116.25 G. 116,50 W. — London, für 
In Berlin haben eine Anzahl angeſehener Männer in Schottland ſpielen (ſowie das Leben Maria läufig arretirten N 8 ſetzt, zus 10 Pfd. Sterling 135.40 G. 135.50 W. — K. Münzdukaten 
U . . * + ı 
darunter ſieben Geiſtliche, viele Beamte, Stadtverord⸗[Stuarts, hebt das „Vaterl.“ hervor). Sie fol das[Conſtantinopel, * Lenne in . 1083 ©. 10.85 W. — Ruf. Inperteie 11.15 G. 
5 ; g ie ie Wi a d nicht bei verſchloſſenen Thüren, wie es im türki⸗ 
ü tori laſſen. [die Witterung es erlaubt und man erwartet von die⸗ ſin Sri: 4 
** ö e ee eee ä⸗ſſen Excurſionen die beſten Erfolge. ſchen Reiche ſonſt Sitte iſt, ſondern da es ſich um 
5 3 der Herzog und die Herzogin von Hamilton auf ihrem die ſich eine Karte zum Einlaß erbitten, reſervirte 
rn 44 — fan drne: Mat . 1 en S ale in Schottland zu Ehren und zur Zerſtreuung Plätze vorhanden, und fie können allen Erörterungen 
„ 9 15 . 
verlaſſen Beyrut und kehren zu ihren Dörfern zurück, 
um ſich dort wieder niederzulaſſen. Die Regierung] 
Das Bedürfniß einer N ee 3 x 1 50 . 
ſtung wird in einer Druckſchrift von Lauſanne mit i ‚[pensmitteln zu gewähren, bis fie wieder feft etablirt 
8 nahme erregt, kann ein Korreſpondent der „Pr. 3.“, find. Die Nachrichten aus dem Hauran find ſehr be: 
Anſicht des Verfaſſers am Sempacherſee gebaut wer⸗ de nd 3 a 
den, um die beften Verbindungen nach allen Seiten 125 e e ——— — Heerd verlaſſen hatten, kehren in Maſſe zu ihren Dör⸗ 
re mu reoihenn 4 fern zurück und geben ſich wieder friedlich ihren Be: 
rieges nach und nach an den Kampf zu gewöhnen. 0 \ 
Es iſt bekannt, daß unter der Hand auch ſchon Stu⸗ Wee 1 e e bringt nach Cypern die zur Detention verurtheilten 
um den Bundesſitz zu befeſtigen oder wenigſtens gegen! d ; ein beſonderes Bertrauen|- orablen und Rathe- Mitglieder von Damascus. In 
einen Handſtreich zu ſichern. Man glaubt hier Frank⸗ einzufloßen,und fie’erinnnerte fi eines Arztes, der ihr trauen der Chriften ſtellt ſich wieder her, ihre Zahl 
war. Er unterſuchte die Krankheit, fand fie nicht ohneſbermehrt ſich. 
Frankreich. Gefahr aber heilbar, uud. bereitete die Kaiſerin auf 
Vermiſchtes 
heute der von Guerin Meneville dem Kaiſer erſtattete[Frau hatte große Mühe ſich hierzu zu verſtehen, ſahl “ Im Sommer'ſchen e — Prozeß Richter, 
einer neuen chineſiſchen Seidenraupe in Frankreich. ner warmen Heilquelle in Schottland der Anfang ge⸗ 4 2 ee yon * 3 Albert“ eingeſchifft. Das Wetter iſt herrlich, das Meer 
Dieſe Raupe lebt in freier Luft auf dem japaniſchenſmacht werden mußte, ſo entſchloß ſie ſich zur Reiſe en ung, ders nt faüh in Plymouth einzutreffen 
befonders für Juriſten einen entſchiedenen Werth. 2 * 
jährlich ein ſehr ſtarkes Seidenmaterial, welches in di Die 48025 neue Sale ier iet“ beabſichtig.“ Paris, 20. November Abends. (H. N.) In Nea⸗ 
China ſeit Jahrhunderten von allem Volk zur Klei⸗ London, 19. Nov. Die Kaiferin der Franzoſenſpolitiſches Wochenblatt für den Landwirt werden. Belagerungszuftand erklärt, 
a Karl Marko, der berühmie ungariſche Landſchaftsmaler, London, 21 November. Daily News“ theilen 
es jetzt erwieſen, daß dieſe neue Quelle zone a befichtigte am folgenden Tage die Schenswürdigkeiten ner Herzkrankheit auf einer in der Nähe von Flotenz gelegenen Arti I an 
lichen und induſtriellen Reichthums in Frankreich undder Stadt, vor Allem die ehrwürdige Kathedrale. von ihm bewohnten Willa. vertrages die Einfuhr von auſtraliſcher Wolle und von 
kann. Es fehlt nur noch die Probe im großen Maß ſicher Empfang zu Theil werden wird, bürgt, abge⸗ fahrten des Ins und Auslandes“ iR jo eben das November und Pepe „ eee e 
ſtabe und deßhalb bittet Menneville den Kaiſer, zuſſehen von allem Anderen, der Umſtand, daß ſchotti⸗ Ben De ie in welchem einige . sg Turin, 19. November ira 9 945 Laut Be⸗ 
2 £ . = erli i „ 6 Dra⸗ ei , November, ha 
biefer Hinſiche gemacht werden. — Der Kaifer hat Atfnämtic aus dem Haufe der Kirkpatrid. — In Eiver:Imers gebider. Grete, ie Br. Kanne teier, echten aus Neapel, 1 et 
vr. H f - : Batterien errichtet, um Gaska zum Fall zu bringen. 
und ſich lange mit ihm beſprochen, wodurch die Ge⸗ſſche Corvette, welche eine Anzahl See⸗Cadetten an Bord * Spohr's Geige ſoll der Amtsrath Lueder in Catlen · cha . { > 
ci von Minifier-Beränderungen neue Nahrung er⸗ſhatte, an der Küfte der Bebe bei Cap Sparielſb,ur 5, für 1000 Thaler gekauft und Sp ohe Lieblingsjgüler) Rom, 17. Nov. (Ind.) Das officielle Journal ift 
1 . nit haben. 4 5 tione win x 
a f n alu, Ben de de bie ben Ai en Sa a ae a 
i er. is⸗ er ie 2 R 8 
ra eee neee di Italien. UniverfitätssJubelfeier „gerieben“ wurden, zerbrochenen Bierglä⸗ Pontecordo 2 Sarvinal Antonelli hat gegen dieſe 
diplomatifchen Kreifen verfichert man, daß England neue Invaſion es p pſtlichen Gebietes proteſtirt und 
racing zu räumen, zukommen laſſen. Gadta verthei⸗ 
digt ſich noch immer und wird nur ſchwer zur Ueber: 
Rom, 21. November. Die Königin-Witwe von 
Neapel iſt mit den Prinzeſſinnen und Kindern hier 
blieben. Die Franzoſen werden Terracina beſetzen. 
Der Klerus von Neapel huldigt dem Könige Victor 
Belgrad, 19. Nov. (Nord) Der Inveftiturberat 
ft in Gegenwart des Paſcha⸗ Gouverneurs, der Con⸗ 
leſen worden. Der Fürſt hat geantwortet, daß er nach 
der doppelten Tradition der Bynaſtie regieren, daß er 
eiferſüchtig darüber wachen werde, daß die Rechte des 
ierbifchen Volkes unverletzt bleiben. 
Verzeſchniß ver ER und Abgereiſten 
eln a. Polen. Zofer Kozrowelt a. Lubnika. Adolf Pohle, 
Heſßabien Sr. k. H. des Herrn 00 Albrecht a Win W 


eim Höflich, Bez ⸗Adſ, a. Seybuſch 
b Adgereift find die Herren Eutsb.: Stanislaus Graf Kamodi: : 
n. Dubiecko, Felix Ciszewski n. Polen. 


dieſer Centra-Direction, bei dem Oeconomate der k. k. 

Finanz⸗Landes⸗Directionen, dann bei den k. k. Tabak⸗ 

Einlös⸗Inſpectoraten, Tabakfabrikaten und Tabak⸗Einlös⸗ 
(2356. 3)jämtern eingeſehen werden können, zu entnehmen. 
Wien, am 12. November 1860. 


WMeits blatt. 


Kundmachung. 
Mittwoch den 28. November 1860 Vormittags 


gen Zinſen, in & weit dieſelben ein gleiches Pfand: Der Verkauf von (2339. 3) 
recht mit dem Capitale genießen; 3 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Mutterſchafe u u. 3 uchtwiddern 


ginnt 3uMoglin bei Wriezen a. d. 
Oder, den 15. November d. J. 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb desſbe 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


10 Uhr wird in der Kanzlei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗ Pr en, widrigen 
Bezirks: Magazins: Verwaltung zu Podgörze wegen Ver: et Fee — ben A 7 — 
tauf von den 600 after barten Brennholzes eine. 1970. Obwieszezenie. (2326. 30]. der, und zwar mit gleicher Rechtswickung, wie bis wi Bö Berich 
öffentliche Dfferts:Verhandlung abgehalten werden. 3 8 . ande zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden ener - rse - Bericht 
Es werden Anbote auf kleine Parteien und auf das n rare e 2 1 ae 8 ; vom 21. November. 
ganze Quantum angenommen, und muß das erſtandene ne 1 g jeni 
Brennholz in der Schlichtung wie ſelbes auf dem Holz: od dere Ke i Jakuba Pisztka wyrokiem die — ne x deiſt n n re 
platze fteht, übernommen werden. sadu po er 2 dnia 24. 5 1859 1 würde, fo — — 5 — — — A. Pes Staates. 
Die Offerte mit einem 10% Vadium verſehen, 1652 zir. 82 kr. w. a. 2 przynaleäytosciami od ueberwd 3 en obigen Entlaſtungs⸗ i . Bancı 
1 5 10% ſpywac sie bedzie aprzedaz lieytacyjna ruchomosei erweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ In Det. W. zu 5% für 100 l.. 62 25 62 50 
müſſen bis Schlag 12 uhr Mittags am Behandlungs- > diuaui Pars lac) 5 Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen- dus dem National-Anieben zu 5% für 100 f. 27 20 27 70 
tage eingereicht fein, anſonſt ſelbe als Nachtrags⸗Offerteſun tychze diuzniköw zajetych, jakoto: koni, wolöw, f = 8 er Dom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. 98— 60 — 
kröw, zrebigt i jalöwek w dniach 29. Listo- folge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung] m f ) 
behandelt werden. da i 17. 0 Ein 2 nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ mene en 90.50 66.75 
K. k. Militär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Verwaltung. pads i . Arnd ia 1860, a to Pray Pier um ffriſt Verſdum de verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 2 — F 
Podgörze, am 14. November 1860. terminie W Sieradzy w zabudowaniu dworskiem, — —— ; 4 . mit Berlofung v. J. — oe —— 5 wei — — 
a w drugim terminie wo. k. Sgdzie tutejszymſ enden . g 3 2 9 — a en — — 8 — — 
3. 54355 ' 2353, 3) 2 . zaprasza sig doſvem 25. — — . ıu 4% I am „ou. 1675 17,— 
f ; Concurs ⸗Ausſchreibung. (2353. 3) tejte lioytacyi, dodajgc, äe ruchomosei te dopiero unter dee Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß B. Per Krenländet. 
Zur Beſetzung der erledigten Directors⸗Stelle an der przy drugim terminie nizéj ceny szacunkowéj ihrer Fe pi Rangordnung auf das er Srundentlalungs- Obligationen 
iſraelitiſchen Hauptſchule in Krakau mit dem Jahresge⸗ſsprzedane zostang. pital erwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 desſeon Nied. Oeflert. u 5% für 100 4. 88 80 89.30 
7 h und d 5 A kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund undſvon Mähren zu 5% für 100 l. 81.— 88.— 
halte von 525 fl. ö. W. em Genuſſe eines Na⸗ Od c. k. powiatowego Sadu. a von Schleſten zu 5% für 100 fl 
turalquartiers wird der Concurs bis 15. December dab 4 E. p N 3 Boden verſichert geblieben iſt. von Steiermadt au 5% für W — 2 
1860 e de 8 abno, dnia 12. Listopada 2 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. som vn iu 54 für 100 1), ien ig ige 
Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre Gefu: A nt, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 90.— 91.— 
che mit den Nachweiſungen über — . — an Rn nt, eee 4800, 72 8 n > LE 
den, Moralitit, Sprachkenntuſſe und Befähigung fü F. 14985.  Obwieszezenie, (2819. 8) en Gallen . für On ir d 07 B780 
das Lehramt ſodann über die bereits ſchon geleiſteten 1 REN 3. 15262 E diet (2329. 1-3) pen Sudenb. u. Bulowina zu 5% für 100 f. . 65 50 6875 
öffentlichen Dienſte, oder ihre bisherige Beſchäftigung 0. k. 82d obwodowy Tarnowski niniejszem * N 
und zwar wenn ſie im öffentlichen Dienſte ſtehen, mit⸗ obwieszczeniem czyni wiadomo, ze wniesli wiasci-“ Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem u. etiem. 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde, fonft aber im Wege des eiele döbr Jaszczurowa, Feliks Piekos, Klemens fenden, und um Aufenthalte nach unbefannten „ er „% ( 
biſchöflichen Conſiſtoruums in deſſen Sprengel fie ihren Piekos, Flawian Pigkos imieniem wlasnym i imie-|Kriegsfeld mittelf gegenwärtigen Edictes bekannt gerfier Eu * Handel und Gewerde jr 
Wohnſitz haben, innerhalb der Concursfriſt bei dem Kra- em maloletniego Wojciecha Pigkos, Wincentz macht, es habe wider denſelben die k. k. Finanz, Pro . led. . Gateuie, Gtfi ufd iu 500 U 8. W 2 — — 
kauer Stadt⸗Magiſtrate einzureichen. — er imeniem wlasnym i im. maloletnich dzieci:|curatur unterm präs. 6. October 1860 3. 15262 eine er Auif-FerbsMordbahn 1000 fl. G M. . 1922 —1034 — 
Hiebei wird bemerkt: Wladyslawa, Kazimierza i Anieli Chrupköw, Ro- Klage wegen unbefugter Auswanderung angebracht undſder Saats⸗Giſendahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
1. Daß die Beſetzung der fräglichen Directors⸗Stelleman Woynowski, Emilia Dobek, Honorata Woj- um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der * 2 2 BE: e . ohal. daran 20 — 97. 
zunächſt eine proviſoriſche ſein wird, und daß der nowska i Marcella Woynowska pozew pod dniemſ Einrede die Friſt von 90 Tagen anberaumt wurde. Pe F Kike Seen N 200 900 650 112 5 155 50 
für dieſen Poſten Ernannte erſt nach Verlaufe] 18. Pazdziernika 1860 do L. 14985 przeciw Anto-| Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, der Theteb. zu 200 l. G. mil 14 fl. (40h, 147 — a 
einer entſprechenden Zeit, wofern er die erforder⸗ſoiemu Morskiemu, Michalowi Morskiemu, Jözefielfo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretung undſder fühl. Staats-, lomd.-ven. und Gent. al. &ı- 
liche Befähigung nicht nur für das Lehrfach fon-|? Wyszkowskich Dulembinie, Salomei 2 Wysz-[auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landes⸗ 2 zu 200 fl. öfl. Währ. oder 500 Fr. 
dern auch für die Leitung der Schule bethätiget Advokaten Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des Hrn. 101 a een re unzun Ss 179 — 180 — 
hat, ſtabiliſirt werden wird. Landes Advokaten Dr. Geissler als Curator beſtelt, ' alt 120 fl. 60% Eimahlang. . 148.— 148 — 
2. Daß Bewerber des irſaelitiſchen Religions bekennt⸗ mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für] er österr. Donaudempfſchifffahrte⸗Gefellſchaft zu 
niſſes vor allen andern den Vorzug haben, und —— vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: * I ee 3 12 = 5 
daß nur in Ermanglung gehörig befähigter jüdi⸗ 9 W ER r D f. C. m 370 — 3785 — 
ſcher Lehrindividuen auch Competenten des chriſt⸗ . : Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ — e Dans W en nr 
lichen Religionsbekenntniſſes berückſichtigt werden Jaszczurowa cyrkulu asielskiego dom. 123 pag.linnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 300 fl. österr. Währ. 3240 — 343. 
können. 75 n. 2 on. i dom. 122 p. 70 n. 3 on. 2 dzialufdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter pfaudbriere 
Von der k. k. Statthalterei. 1 E SL. der Ofäprig zu 8% für 100 l. 90.75 100 — 
Lemberg, am 5. November 1860. 1 — feemößt en Lale b fir 100 ö. 91 ir 9150 
5 8 Leet zu 5% für 100 A. — 
3.2235. jud. Edict. (2327. 2-3 ki l L. 8 9 Folgen ſelbſt beizumeſſen EN Me tz 2 I 8 7 22 4 5 
Vom k. k. Bezirksamtee als Gericht zu Wieliczka we dzien 7. St - Krakau, am 29. October 1860. zur. 
wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Adam und 10e z An per der Kredit- Anfall für Handel und Gewerde zu 
Francisca Wiödarczyki, dann wi und Marianna 2 Ir Be, or zu 1 0 99 55 4 e 1 a. 107.75 
Puchalskie, weil die Eſter Reicher deren wider fie er: y zas zycie i pobyt pozwanych lub ichs. 10646. 2346. 1-3) Dag. Nee GM.. . 30 94.— 
ſiegten Forderungen pr. 300 fl. und 900 fl. EM. ſ. N. G. n niejest wiadomy, przeto o. k. Sad Kundmachung. ( . Bien ee . 1 Sum: ein gel Ar 
weder zu befriedigen nicht im Stande ift, noch ſolcheſobwodowy Tarnowski ustanowil kuratorem tychze] Laut Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Innernſager ha zu 40 fl. W. 850 87.— 
bei der auf den 20. September 1860 angeordneten Tag⸗na ich koszt i ee tutejszego ad wo- vom 15. October 1860 8. 31136 ift die nach $. 310 Salm au 0 8 K 36.75 37 25 
fahrt hinlänglich zu bedecken vermochte, über deren ſämmt⸗ kata p. Dr. Stojalowskiego 2 substytucyg p. ad- Ader Vorſchrift über die Einquartierung des Heeres vom dau i — nnn 35 75. 36.25 
liches bewegliche und unbewegliche Vermögen hiermit der wokata Dr. Kanskiego 2 ktörym wytoczona spra-[|15. Mai 1851 (St. G. B. Nr. 124) aus dem Staats: . a Mr ee — — 
Concuts eröffnet wird und daß zum Concursmaſſaverſwa podlug ustawy sadowéj odbywaé sie bedzie. ſchatze (Militär⸗Fonde) zu leiſtende Vergütung, der Ei⸗ Pindiſchgraß zu 20 mee 
treter der bierortige k. k. Notar Hr. Ludwig v. La-“ Waywa sig zatym pozwanych by w orngezo-Inem Manne vom Seldwebel und den gleichgestellten Char⸗ ae 250 20 — 
pinski aufgeſtellt worden iſt. nem ezasie albo sami zglosili sie, lub tes dowodyſgen abwärts beim er re Quartierträger gege:frraleig u 10 n 1880 14. 
Es werden daher alle, welche an dieſe Verſchuldeteprawne ustanowionemu kuratorowi wręezyli, lub benen Mittagskoſt Eh ger nämlich a Monate, 
eine Forderung zu ſtellen ſich berechtigt halten, hiermit nareszcie innego obroficg sobie obrali, w ogöle by auf bie Zeit 5 5 —— — bis 31. ee ee 
erinnert, ihre auf was immer für einem Recht gegrün-|potrzebnych do obrony Powanych srodköw usyl,| 486 ng sg —— der un Kugeburg, für 100 1, fübeutfäce ihr. 3 115,60 115 70 
deten Anſprüche in Geſtalt einer förmlichen gegen dieſenſinaczéj bowiem ekutki z zaniedbania wynikle so- rakau mit tägl 92 = ni teu a Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 2% —.— 116.— 
Vertreter zu ſtyliſtrenden Klage bis zum 23. Jänner bie sami przypisae bedg musieli. gen für die Stadt Kra täglichen Zwölf Neu⸗ Hamburg, für 100 M. B. 24 102.— 102.10 
b . . . kreuzern feſtgeſetzt worden. kondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 133.20 135 30 
1861 um ſo gerifier . e als widri⸗ Z rady e. k. Sadu obwodowego. Was in Folge hohen k. k. Statthalterei Erlaſſes von Paris, für 100 Franken 3½ 4. 53.78 63.75 
ae, ſowelt ba = ber Zet ſich am Tarnöw, dnia 31. Padziernika 1860. 1 3. 52543 zur allgemeinen Kenniniß mn n a. 
meldenden Gläubiger in der Folge erſchöpfen, ungehin⸗ x „ Münıs — Ai 
dert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden 5 Von . rl. l era ag: 2 5 — 2 er s 4 — Mt. 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſte⸗ 3. 6363. Edict. (2320. 3) Krakau, am 31. 0. E 16 20 „ 18 fl. 10 „ 
henden Compenſationsrechtes abgewieſen und im letzteren — E. ER 1 FT 


Ausweis 2 1493 ——5r—Vr — 


über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz. 


Karl- Ludwig - Bahn. 
Betriebs ſtrecke: 28 Meilen. 
Hr V 
Anzahl Det. Währ 
der Re 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 
am. ung. von Krakan 
Dei. ©. Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Na 
ie - nach Grantica (Warſchau] 7 Ubr Früh, 3 ubr 45 
Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früb, 


itagb. 
n. Nachm. 


gi 


cher auch der im mittelſt Vermögensverwalter und derſg. 2562 1. | 
enden LI. | fr. 1 
Vertreter S n — werden. Gutsantheile definitiv ermittelten Urbarlal⸗Entſchaͤdigungs — „ Ich a 74 Pn nach Preußen 9 Ubr 45 Ms 
eb ea ericht. 17 

Wieliczka, am 30. October 1860. 90 155 en 4 10 05 n abe ute an 
— — —iütern zuſteht hiermit aufgefordert, ihre Forderungen > 1 ae en a 3 Uhr 48 M. Früh 
8 Kundmachung. — = Nad Krafau 7 abe! Nas N Yun 3 Must Adende 

ra kau r Morgens. en N 

Zur Sicherſtellung des Transportes der Tabakfabriks⸗ anzumelden. 1 alt min 5 gang ven ſtran 
Güter und theilweiſe der Tabakverſchleißgüter im Son: 357402 Pe. Rratau 11 übe Bf 
nenjahre 1861 werden vom Vorſtande der k. k. Central⸗ a) die genaue Angabe ale Uiien) enn Mu ebontede nn 018 
Direction der Tabakfabriken und Einlöſungsämter in| Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines] von 23 Me ae te un 4 „ 358037 % 40 1 u ann von 8 
Wien, Seilerftätte Nr. 958, theils am 28. theils] allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den =: ’ 1.4 1 üb: 15 N. Borm. 7 ni 56 . Abend“, 
am 28., theils am 29., theils am 30: Novem-] geſetzlichen Erforderniſſen ver ſehene und legaliſirte ) Außerdem wurden 35,134 Zoll⸗Ctr. div. Regie⸗Güter ohne und 1 Uhr = ni Mittags. 
ber 1860 ſchriftliche, verſiegelte, mit er von 9 8 8 a Rach Trieb in „Abgan 8 — a 5 Uhr 33 N. Nude. 
36 Neukreuzern und mit den Quittungen über den Erlagſb) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung 5 0 4 I tewe 6 Uhr En 
der vorfeheifiemäfigen Badium verſehene Offerte ange: J Von der k. k. galiz. Karl-Fundwig-Pahn. * 640 Nachmitt. 10 & Fend, 9 Up: Bern, 2 ut 
nommen werden. 9 ubr 40 mnkt in Krakau 

Die ausführlichen Beſtimmungen ſind aus der de⸗ — — en Abele vlg (Sedan Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends, 
taillirten, die beiläufige Bene, die 9 ve: er Temperatur ner Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen n Per 15 Min. Vorm. — 5 gr a rg an 
den oben erwähnten Tagen zur Verhandlung ko UE nach e der Alm Laufe d. Tage Von Oſtrau und iber Oderberg aus 5 Ubr 27 M. Abd 
Transportsrouten und die Dauer der ma enthat:]* a 2 Reaumur der Luſt A nn Nb au 5 N tr 3.33 e 8 
tenden Concurrenz⸗Kundmachung vom heutigen Tage Aa 8 73 € 2 Mi gang 8 ubt n. Abends, 7 Uhr 
8126, welche ebenſo, wie die Contractsbedingniſſe wäh⸗ 10 30 + 28 | 92 . ven heiter 1 | 72 Kro Aus ee 5 s Wie e 
rend den gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem Expebitel23 0 28 13 56 73 „ ſchwach ' } 

cerel⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


Freitag, 23. November 1860. 


Beilage zu Ur. 269 der „Krakauer Zeitung.“ 


Händen des Curators Hrn. Dr. Zyblikiewiez, 

welchem Advokat Hr. Dr. Geissler ſubſtituirt 

wurde, verſtändigt. g 
Krakau, am 29. October 1860. 


Amtsblatt. 
Ediet. 


zas wierzycieli, ktörzyby po 6. Maja nalmit Unterftellung des Advokaten Dr. Rosenberg beſtellt 

bipotekę owych döbr praysali albo ktörym-|Curators verſtändigt. vr 

by przed niniejszym terminem rozpisanie Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarndw, am 4. October 1860, 


licytacyi dorgezonem byé niemoglo, przez 
N. 13553. 


N, 14419. (2332. 2-3) 


kuratora adwokata pana Dra Zyblikiewioza 

z podstawieniem adwokata p. Dra Geisslera 

w tym celu ustanowionego, 
Kraköw, dnia 29. Pazdziernika 1860. 


Obwieszezenie. 


2. Jeder Kaufluftige hat vor der Licitation zu Haͤn⸗ 
den der Licitations⸗Commiſſton ein Angeld (Va⸗ 
dium) von 5% des Austufspreiſes im Betrage 


von 1840 fl. EM. oder 1930 fl. ö. W. im Bag- 2. Chee kupienia majacy ma zlozy& przed 102-[Feilbietung der der Schuldnerin Fr. Felizia Bobrowska 1. Jako cena wywolaweza stanowi sig wartos6 
ren, in Pfandbriefen der galiziſchen Creditsanſtalt, poczeciem licytacyi na rece komisyi do licy-|gehörigen im Tarnower Kreiſe gelegenen Güter Parkosz szacunkowa sadownie ustalona döbr Parkosz 
oder in kaiſ. öſterr. Staatsobligationen zu erlegen, tacyi wydelegowanéj wadium 5% ceny wy-Imit Eabuzie im dritten Termine d. i. am 21. De: i Labuzie 2 wylgezeniem prawa do wyna- 
und zwar die Pfandbriefen und Staatsobligationen wolania t. j. 1840 zir. mk. ezyli 1930 lr. ſcember 1860, 10 uhr Vormittags unter nach⸗ grodzenia za zniesione powinnosci poddan- 
nad) dem letzten Curſe, welcher den Nennwerth w. a. w gotöwce, listach zastawnych Towa-|ftehenden Bedingungen abgehalten werden wird: cze sprzeda6 sie majgcych w kwocie 63409 
nicht überfteigen darf, rzystwa kredytowego galicyjskiego, albo téz . Als Austufspreis wird der gerichtlich erhobene zir. 30 kr. lub 66580 zir. 12 kr. W. a. na 

3. Das Vadium des Meiſtbietenden wird zurückbe⸗ we. a. obligacyach Panstwa, a to listy za- Schätzungswerth der mit Ausſchluß der Entſchädi⸗ tym terminie dobra te i ponizéj ustanowio- 
halten, den übrigen Licitanten ader gleich nach ge: zastawne i c. k. obligacye wedlug kursu gung für die aufgehobenen unterthänige Leiſtungen néj sadownie ceny szacunkowej sprzedane 
ſchloſſener Licitation zurückgeſtellt werden. ostatniego, Wartosé ich nominalng przewyz- zu veräußernden Güter Parkosz und Zabuzie beds. 

4. Die Einrechnung des in Staatsobligationen oder szad niemogacego. im Betrage von 63409 fl. 38 kr. CM. oder] 2. Chee kupienia majacy obowigzany jest jako 
Pfandbriefen erlegten Vadiums in den Kaufpreis] 3. Wadyum nabywey zostanie zatrzymandm, 66580 fl. 12 kr. ö. W. beſtimmt. An dieſem zaklad ”,, czes6 wärtosci szacunkowéj to 
findet nicht Statt. Der Meiſtbiether ift gehalten innym zas lieytujacym po skonczongj licy- Termine werden dieſe Güter auch unter dem ge: jest 3170 zir. mk. lub 3328 zir. 50 kr. w. a. 
das erſte Drittheil des angebotenen Kaufpreiſes im tacyi oddaném. richtlich erhobenen Schaͤtzungswerthe hintangegeben w gotowiznie albo w listach zastawnych ga- 
Baaren, in welches, das im Baaren erlegte Va-] 4. Wadyum zlozone w obligacyach Panstwa werden. og: licyjskiego instytutu stanowego kredytowego 


dium eingerechnet wird, binnen 30 Tagen, vom 
Tage der ihm geſchehenen Zuſtellung des Beſchei⸗ 
des über den zu Gericht angenommenen Licitations⸗ 
act zu Gericht zu erlegen, worauf ihm jene Güter 
in den phyſiſchen Beſitz auf ſeine eigene Koſten, auch 
ohne ſein Anſuchen übergeben, das in Obligationen 
oder in Pfandbriefen erlegte Vadium über ſein An⸗ 
ſuchen ausgefolgt werden wird. f 

5. Die übrigen zwei Drittheile des angebotenen Kauf⸗ 
preiſes hat der Erſteher binnen 20 Tagen nach 
Rechtskraft der Zahlungstabelle, der, auf den Kauf: 
preis concurrirenden Gläubiger dieſer Zahlungs; 
tabelle gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von 
dieſem Kaufſchillingsreſte die Zinſen pr. 5% vom 
Tage des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes halb: 
jährig anticipative zu Händen des k. k. Landes⸗ 
gerichtes zu erlegen. 

6. Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſitzes jener Güter, die darauf haften⸗ 
den Steuern und ſonſtigen öffentlichen Abgaben, 
ohne Anſpruch auf einen Erſatz aus dem Kauf: 


deny kı 
fizyczne posiadanie w ratach pölrocznye 


mu bedz 
5. Drugie dwie trzecie”czesci ceny kupna, ma 


i listach zastawnych, niezostanie wrachowa- 
nem w ceng kupna. Nabywcea jest obowig- 
zanym, pierwsza trzecig czes6 ceny kupna. 
gotöwce, W ktörg wrachowanem bedzie wa- 
dyum w gotöwce zlozone, w dniach 30stu, 
od dnia dorgezenia mu rezolueyi akt licy- 
tacyi do wiadomosei Sadu przyjmujgcej, do 
Sadu zlozy6, poczem mu dobra powyzsze 
nawet bez jego podania, w posiadanie fi- 
zyczne na jego koszta oddanemi zostang, a 
wadium w obligacyach lub w listach zastaw- 
nych zlozone, na jego 234danie zwröcondm 
ie. 


nabywca w dniach. 30stu po prawomoenosci 
tabeli platniczéj, stösownie do téjze splacid, 
tymezasem zas, odsetki 5% od téj reszt 

kupna, od dnia oddania mu aöbe 4 


anticipative do rak o. k. Sadu krajowego 
ekladac. 


2. Jeder Kaufluftige ift verbunden als Vadium den 


.Der Meiſtbietende iſt verpflichtet den dritten Theil 


ter intabulirt werden wird. 


Yo Theil des Schätzungswerthes, d. i. die Summe 
von 3170 fl. CM. oder 3328 fl. 50 kr. ö. W. 
im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. 
Creditsanſtalt oder in w. g. Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen nach dem in der letzten „Krakauer 


Zeitung“ ausgedruckten Curſe zu Handen der Lici⸗ 
tationscommiſſion zu erlegen 


des Kaufpreiſes in welchen das im Baaren erlegte 
Angeld angerechnen wird, binnen 30 Tagen nach 
Einhändigung des gerichtlichen Beſcheides, mittelſt 
deſſen der Feilbietungsact zu Gericht angenommen 
wird, in Baaren an das hiergerichtliche Verwah⸗ 
rungsamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums⸗ 
decret der gekauften Güter ausgefolgt, derſelbe pa! 
ohne fein Begehren in den phyſiſchen Beſitz der⸗ 
ſelben eingeführt, und als Eigenthümer dieſer Gü⸗ 
Alle hiefür entfallen⸗ 
den Koſten, namentlich auch die Eigenthumsüber: 
tragunsgebühren hat der Meiſtbietende aus Eigenem 


lub w obligacyach indemnizacyjnych podlug 
kursu W ostatniej Gazecie Krakowskiéj wy- 
razonego do rak komisyi licytacyjnéj zlozyc. 
Kupiciel obowigzany jest trzecig czes6 ceny 
kupna liezge w nis zaklad w gotowiznie 
zlogony w przeciagu 30 dni od dnia wrę- 
ezenia rezolucyi sadowéj, mocg ktörej akt 
e przyjety bedzie do sadu, w go- 
töwce do 1 e sgdu zlozyc, poczem mu 
dekret wlasnosci kupionych Job wydanym 
tenze nawet bez wyraznego zadania wfizyczne 
posiadanie onychze wprowadzonem, i jako 
wlaseiciel tychze döbr zaintabulowanym be- 
dzie. Wszystkie koszta ztgd wynikajace 
przeto i oplate 2 powodu przeniesienia wWlas- 
nosci kupiciel 2 wlasnych funduszöw bez 
pretensyi zwrotu ponosié jest obowigzanym. 


Kupiciel obowiazany bedzie od ½ czesci 


pozostawionéj u niego ceny kupna 5% od 
dnia fizycznego posiadania rachowad sig ma- 


jace procenta pölroczni a 
preife, hingegen jene Laſten, deren Zahlung dir) 6. Od dnia oddania mu fizycznego 1 e zu tragen. 5 preg0 dee h rlozyé, — a zen 3 
Gläubiger vor den bedungenen oder gefeßlichen nabywca przyjmuje na siebie r wnieZ po-] 4. Der Käufer wird verbunden fein, von den / wraz 2 °/, czesciami ceny kupna w . 
Aufkündigungsterminen nicht annehmen wollten, datki na owych dobrach ciazgce i inne pu- Theilen des bei ihm belaſſenen Kaufſchillings oo biernym rzeezonych döbr zaintabulowan 
nach Maß des angebotenen Kaufpreifes zu über: bliczne daniny, bez zwrotu takowych z cen) von Tage des phyſiſchen Beſitzes zu berechnenden przeciwnie zas wszystkie na tychze — 
nehmen. ‚le kupna; zus te ciezary; ktörychby splacenia Intereſſen halbjährig decurſive an das h. g. De: eig2gce dlugi i cieZary, wyjawszy ciezar 
7. Nach Erlag des erſten Drittheiles des Kauſpreiſes wierzyciele przed umöwionym lub pewnym poſitenamt zu erlegen, welche Verpflichtung ſammt gruntowe, ktöre na dobrach kupionych 4 
wird dem Erſteher das Einanwortungsdecret be: terminem wypowiedzenia przyja6 niechcieli, den / Theilen des Kaufpreiſes im Laſtenſtande zostaò maja wyextabulowane i na koszt ku- 
züglich jener Güter ertheilt, derſelbe als Eigenthü: tylko w miare ceny kupna. der beſagten Güter einverleibt, hingegen alle auf ee na ceng kupna przeniesione beds. 
mer dieſer Güter im Activſtande, und deſſen Ver] 7. Po zlozeniu pierwszéj trzeciéj czesci' ceny dieſen Gütern haftenden Schulden und Laſten, 5. Kupiciel bedzie obowigzanym / czesci po- 
bindlichkeit, die übrigen zwei Drittheile des Kauf; upna, zostanie nabywcy dekret wlasnosci ausgenommen der Grundlaſten, die auf dem ges zostawionéj u niego ceny kupna w prze- 
preiſes fammt 5% Zinfen, der 5. Lieltationsbe⸗ döbr powyzszych wydanym, nabywca jako kauften Gute zu bleiben haben, extabulirt und an ciagu 30 dni po dorgczonéj mu tabeli plat- 
dingung gemäß zu bezahlen, im Laſtenſtande jener wiaseiciel tych döbr w stanie czynnym, zus Koſten des Erſtehers auf den Kaufpreis übertragen niczéj W moe tejze zaplacic albo 2 wierzy- 
Güter auf Koſten des Erſtehers intabulirt, hin⸗ jego obowigzek do zlozenia' dwöch trzecic werden. t cielami inaczej sie ugodzié i z tego przed 
gegen die im Laſtenſtande jener Güter [haftenden czesci kupna z odsetkami 5% stösownie do] 5. Der Käufer wird verpflichtet fein, die %, Theile sadem w tymze samem czasie wywiese sie, 
Laſten, mit Ausnahme derjenigen, welche der Er: 5. warunku lieytacyjnego W stanie ciezarow des bei ihm belaſſenen Kaufſchillings binnen 30 tych zas wierzycieli, ktörzy przed wypowie“ 
ſteher zufolge der 6. Lieltationsbedingung zu Über: na koszta nabywey intabulowanym; zas eie Tagen nach der ihm zugeſtellten Zahlungsordnung, dzeniem placenia swojej nalezytosci niechcie- 
nehmen hat, oder über deren Belaſſung von den zary w stanie biern döbr tych zabezpie- gemäß dieſer Zahlungsordnung zu zahlen, oder ſich liby przyja6 w stosunku ceny kupna na 
betreffenden Gläubigern beim Erſteher, derſelbe ezone, z wylgczeniem tych, ktöre nabywca mit den Gläubigern anders abfinden und ſich Hier: siebie przyjaé. 
ſich ausgewieſen haben wird, extabulirt und auf stösownie do 6. warunku ponosiè ma, lub über hiergerichts in derſelben Frlſt auszumeifen,] 6. Od dnia odebrania kupionych döhr w fi- 
den erlegten und intabulirten Kaufpreis üdertra⸗ zostawieniem, ktörych u nabywey przez jene Gläubiger hingegen die von der etwa bedun⸗ zyezne posiadanie do kupiciela nalezec be- 
gen. Die Gebühren für die Uebertragung des wlasciwych wierzycieli, tenze wykaze sie genen Aufkündigung der Zahlung ihre Forderungen: die oplata cieZaröw gruntowych wez ‚stkich 
Eigenthums, für die Intabulirung des Erftchere wykreslonemi, i na juz zlozong i zabezpie- nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des Kauf- odatköw i danin. 7 
als Eigenthümers und des Reſtkaufpreiſes, fo wie czong ceng kupna przeniesionemi. alezy- preiſes zur Zahlung zu übernehmen. 7. Gdyby najwigeej ofiarujgcy, ktöre okölwiek 
für die Uetertragung der Laſten auf den Kaufpreis tos6 za przeniesienie wlasnosci zaintabulo-| 6. Vom Tage der Uebernahme der gekauften Güter 2 wy& wymienionych warunköw = wypel- 
hat der Erſteher aus Eigenem ohne Anſpruch auf wanie nabywey jako wiasciciela i resztujgcej in den phyſiſchen Beſitz hat der Erſteher die Grund⸗ nik natedy dobra te na zadanie üb ol- 
Erſatz, zu berichtigen. R ceny kupna przypadajacg röwniez za prze- laſten und alle öffentlichen Abgaben aus eigenem wiek 2 wierzycieli hypotecznych lub diuz- 
8. Sellte der Erſteher gegenwärtigen Lieitationsbedin⸗ niesienie ciezarow na ceng kupna, ma na- Vermögen zu beſtreiten. nika na koszt i niebezpieczenstwo ugodo- 
gungen in was immer für einem Puncte nicht bywca sam opkacié bez wynagrodzenia. Sollte der Meiſtbieter welcher immer der ange: lomnego kupiciela bez nowego ocenienia na 
genau nachkommen, ſo werden jene Güter fammt| 8. Gdyby nabywca warunköw niniejszych w ja- deuteten Bedingungen nicht Genüge leiſten, ſo wer⸗ jednym terminie i nawet 118 ceny szacun- 
Attinentien auf ſeine Gefahr und Koften, wofür kimkolwiek punkeie niedopelni - w wczas den über Anlangen welcher immer Hypothekar⸗ owéj 2 zachowaniem $ 433 u. s. sprzedane 
das erlegte Vadium und das Drittheil des Kauf⸗ dobra powyzsze zostang na zadanie spad- Gläubiger oder des Schuldners dieſe Güter auf beda 1 ugodolomny kupiciel za kazda wlas. 
preiſes zu haften hat; über Anlangen der execu— kobiereöw Antoniego Hölcla de Sternstein, Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Käufers eicielowi lub wierzyeielom hypöteeznym z re- 
tionsführenden Erben nach Anton Hölcel de lieytacyje te Popierajgeych, jednego Wierzy- ohne eine neue Schätzung in einem einzigen Ter. lieytaeyi powstalg ezkodg nietylko zlozonem 
Sternstein, eines Gläubigers oder des Schuldners ciela lub dluznika nawet ponizéj ceny 8za- mine und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe mit zakladem ale i wezelkim innym majatkiem 
auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert werden. cunkowéj, na niebez ieczenstwo 1 oszta Beobachtung des g. 433 G. O. veräußert werden, swoim odpowie, 

Hinſichtlich der, auf dieſen Gütern haftenden nabywey sprzedanemi, ra zabezpieczeniel und der vertragsbrüchige Käufer wird für jeden 8. Kazdy ches kupienia majgcy ekonomiczny 
Laſten, Steuern und Abgaben, werden die Kauf: ktörych ma sluzyé wadyum i zlotona trze- den Eigenthümer oder den Hypothekar⸗Gläubigern inwentarz i extrakt tabularny döbr sprze- 
luſtigen an das h. g. Hypothekenamt und an das cia czes6 ceny kupna. aus der Reljcitation erwachſende Schaden nicht Adaò sie Majacych w tutejszo-sgdowej registra- 
e. k. Steueramt gewieſen, und denſelben die Ein: Co do eigzacych na tych dobrach cieza- nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit turze pere mot e. 

8 oder Abſchriftnahme der Schäbung und der row, podatköw i danin, odsyla sie che& | ul feinem ganzen übrigen Vermögen verantwortlich O tèj Sprzedaky publicznej uwiadamia sie obie 
an in der h. g. Regiftratur]! BEN . do tutejszego urzedu hipo- ar ine ſtrony i ws2ystkich Bere hypotecznych, a 

9. Hievon werden di ER 4 im on © an ;urzedu poborczego, dozwalajge| 8. Jeden Kauftuſtigen iſt geſtattet, onomifhImianowicie tych, ktöremby obecna uchwala 2 ja- 
Anton Hölcel de Stentlensführenden Erben ee ‚08zacowanie i warunki lieytaeyi wtutej-| Inventar und den Landtafelauszug der zu ver- ſkiegobgdz powodu miedose wezesnie doreczona 
treter Hrn. Dr Stachel durch un a. | Sul een ze. przejrzeö. i w odpisiel nen Güter in der hiergerichtlichen Regiftras|bye y mogta jakoteä ch W ktörzy 

F Ne i, dann Hr. Richard abi b ur einzuſehen. 2 swemi pretensyami dopiero po 11. Wrzesni 
Schreiber zu Händen feines Vertreters Hrn. Dr.] 9. O rozpisaniu niniejszéj lieytacyi uwiadamia Von dieſer nn werden beide Parteien, fo wie 1860 n ee 1 Labuzie r 


Alth, dann die Gläubiger, de 


Sad 


epadkobiercçw Antoniego Hölela de 


Sternstein egzek ire 
ich obroncg Fackneye POpietajacych 


ſaͤmmtliche Hypothekargläubiger und zwar jene denen derſnemi tali przez niniejsze obwieszczenie j 
rze2|die Feibietung eh Beſcheid aus was immer für k Kurdlöre gi osobie p. adwokata Dr. * 
0 adwokata p. Dra Mechnlakiego einem Grunde, rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, r substytucya p. adwokata Dr. Rosenberga im 
5 Riszarda Schreibera przez adwokata panaſſo wie jene die nach dem 11. September 1860 in dielnadanego. “1 

ra Altha, nastepnie wierzycieli z miejscaſLandtafel gelangen ſollten, durch die Edicte fo wie durch Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
i pobytu wiadomych do wlasnych rak, tychlden denſelben in der Perfon des Advokaten Dr. Serdal Tarnöw, dnia 4. Pazdziernika 1860. 


iſt, zu eigenen Händen, hi DIR 
ifubige, welche nach ven den alle diejenigen] | 
Hypothek auf jene Güter gelangen 
denen die Rieitationsausfhreibung vor dieſem Lici⸗ 
tationstermine nicht zugeſtellt werden könnte, zu 


N. 54349. Kundmachung. (2352. 2-3) 


Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums det 
Innern vom 22. October 1860 3. 32350 hat ſich zut 


den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das oznajmien wydawane bedg stronom podatkowi pod- 
Verw. Jahr 1861 die Erträgniſſe und Ausgabenllegajgeym bezplatnie w urzedach gminnych, 
der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung C. k. Wladza obwodowa. 
des reinen Durchſchnittsertragniſſes zu Grunde zul Kraköw, dnia 10. Listopada 1860. Bedeckung der Erforderniſſe des Landesfondes im Ber’ 
legen. ——ĩ—p — P c — —tL—„᷑:ꝛ4B . . .. ſmaltungsjahre 1861 ein Zuſchlag von 9°/,, Neukreuzet 
1 ee 98 re dle Ehe N. 14934. Ogtoszenie. (2335. 2-3) für Galizien und von 7/0 Neukreuzet für die Buko⸗ 
: . x 1 an wine, und für die Erforderniſſe der Grundentlaſtung 
bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszémſ ein ſolcher von 50°/,, Neukreuzer für Galizien und ron 
von ſtehenden Bezügen find auch die von ſolchen ſobwieszezeniem ezyni wiadomo, ze wniesli wias-|.5 Neukreuzer für die Bukowina als nothwendig erge⸗ 
Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November ſojciele döbr Jaszezurowa, jakoto: Felix Piekos, den, welcher von jedem Gulden der directen Steuern, 
1860 beginnt und am 31. October 1861 endet,] Flawian Piekos wlasnem i imieniem maloletniego jedoch mit Ausſchluß des durch die Kriegsereigniſſe ver- 
fälligen Beträgen anzuwenden. Wojciecha Pigkos, Walenty Chrupka wlasnem anlaßten außerordentlichen Zuſchlages, einzuheben ift 
3. Die Binfen und Renten der dritten Claſſe, e imieniem maloletnich dzieci: Wiadyslawa, Ka- Es wird ſonach für das Verwaltungsjahr 1861 zwa 
der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein⸗ſzimierza, Angeli Chrupköw, Roman Woynowski, die Quote der umzulegenden Steuer⸗Zuſchläge erhöht, 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von Emilia de Woynowskie Dobek, Honorata i Mar- dagegen vom Kriegszuſchlage nicht mehr eingehoben 
5 öffentlichen Fonds⸗ 35 ſtändiſchen 0 17 Woynowskie pod dniem 16. Be 8 1 d l 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welcheſ1860 do L. 14934 pozew przeciw Stanistawowil . ird bien ; g 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗]Morekiemu, Michalowi Grabowskiemu i Antonie- Pa e daß basic e en 
tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſindſmu Morskiemu, a w razie ich smierci ich niewia-| | 960 beginnenden Einhebung und Verrechnung dieſel 
für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande dee ſdomym spadkobiercom, o uznanie ze prawo wista- Steuer⸗Zuſchlages und der Einkommenſteuer — jeneſ 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen nie biernym döbr Jaszezurowa dom. 66 pag. 429, ſtehenden Bezügen, welchen nach der Alirzöchſten End 
4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtelung derſ418 n. 5, 9, 10, 12 on. do sumy 11000 zip. 2 p. ſchließung vom 25. November 1858 und den in Folge 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuerſoraz 2 nadeiezarami dla Michala Grabowskiego derſelben erfloffenen ſpeciellen Beſtimungen (Verordnungs⸗ 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von derſrel. nov. 38 pag. 66 n. 1 on. i dla massy kry- Nclatt des Finanz⸗Miniſteriums Nr. 62 ex 1858 er 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung überſdalnéj Antoniego Morskiego n. 2 on. zahipoteko- Nr. 18 ex 1859) die Befreiung — der Entrichtung 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗wane wygaslo i wyextabulowane by& ma w sku- der Landes⸗ und Grundentlaſtungs⸗Zuſchläge ni u 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ tek ezego termin do postęepowania ustnego naſęammt, die nöthigen Verfügungen getroffen * 3 
des⸗Direction in Krakau zu. dzieh 17, Stycznia 1861 o godzinie 10. zrana 8 5 f : 
5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein:|wyznaczonym zostal. Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird Gdy zycie lub miejsce pobytu pozwanych wy2 Lemberg, am 5. November 1860. 
die Friſt dis Ende December 1860 feftgefest,|wymienionych lub ich spadkobiereöw niejest wia- 
endlich dome, przeto o. k. sad obwodowy Tarnowski usta- 
6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr no wil kuratorem tychze na ich niebezpieczenstwo 
für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der|i koszta tutejszego adwokata p. Dr. Stojalowskiego 
erften Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge⸗ſz zastepstwem adwokata p. Dra Kanskiego, 2z ktö- 
langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſeſrym wytoczona sprawa podlug ustawy sadow6) 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung derſodbywac sig bedzie. 
neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw.“ Zaleca sie zatém niniejszym edyktem poz wa- 
Jahres 1860 ſtattzufinden. nych, by w oznaczonym terminie albo sami zglo- 
Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigenſsili sie, albo ustanowionemu dla nich kuratorowi 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei denludzielili ze swéj strony dowodöw, lub innego pel- 
Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlich nomocnika przedstawili, inaczéj skutki 2 zanied- 
verabfolgt werden. bania wynikle, sobie sami przypisa6 beds musieli. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 17 ? AUCH, 5 777 n 
Krakau, am 10. November 1860. arnow, dis 81. Faidsierniks h 


N. 14748, Kundmachung. (2333, 2-3) 


Am 29. November, dann am 13. und 27. 
December 1860, jedesmal um 10 uhr Vormittags 
wird im Amtsgebäude des k. k. Landesgerichtes, von dem 
als Gerichts⸗Commiſſar delegirten Gerichts official Hrn. 
Severin Praybyleki die öffentliche Feilbietung nach⸗ 
ſtehender zue Nachlaßmaſſe nach Adalbert und Anna 
Dobrzanscy gehörigen Koſtbarkeiten gegen gleich baart 
Bezahlune, jedoch nicht unter ihrem Schätzungswerthe, 

men werden, u. z.: 
BR, „in Here. Währ. fl. ke. 
Sechs Schnüre Perlen mit einen goldenen 

Kammer im Werthe pr. 200 fl. ö. W. 

ammt Fermoire in Rauten eingefaßt im 

Werthe pr. 25 fl. ö. W., daher im Ge⸗ c 

ſammtwerthe pp.. 225 — 
Fünf filderne Kaffeelöffeln 12 Probe im . 0 727% 
Ein ſilberner Eßlöffl 12 Probe im Werthe 2 
Eine ſilberne Gabel 12 Probe im Werthe. 1 
Ein ſilberner Schmettenlöffel 12 Probe.. 2 92½ 
Eine filberne Zuckerzange 13 Probe 2 
Ein ſildernes Theeſieb 12 Probe mit einem 

hölzernen Stiel im Werthe von 2 
Eilf ſilberne Kaffeelöffel 9 Probe im W. 4 
Zwölf Stück ſüberne Meſſerſtiele im W. g 20 

2 


Ein ſilberner Schmettenlöffel 11 Probe. . 
Eine ſilberne Zuckerzange 12 Probe im W. 
Eine ſilberne Zuckerzange in Form eines 

Storches 10 Probe im Werthe von 1 79 
Zwölf ſilberne Eßlöffel 13 Probe. . 51 19 
Ein ſilberner großer Schöpflöffel 13 Probe 26 70 
Ein ſilberner Schüſſellöffel 13 Probe 12 84 
Ein ſilberner Fiſchvorleglöffel 11 Probe .. 3 49 
Eine ſilberne Zuckerzange 11 Probe im W. 215 
Ein goldenes Armband im Werthe von. 6 —d 
Vier Schnüre Perlen im Werthe von. 50 — 

Zugleich wird jener Gerichts-Commiſſär angewieſen, 
zehn Ellen Damaſt, ſo wie auch acht und vr Ellen 
Gros-de-Naples welche zu jener Nachlaßmaſſe gehören 
nach vorläufiger Abſchätzung durch Schätzleute bei jenen 
drei Feilbietungsterminen, jedoch nicht unter ihrem Schaͤtz⸗ 
ungswerthe gegen gleich baare Bezahlung im Licitations⸗ 
wege zu veräußern. 

Krakau, am 29. October 1860. 


L. 54349. Ogdoszenie. 
W skutek reskryptu wysokiego c. k. Mini” 


sterstwa spraw wewnetrzuych 2 dnia 22. Pas- 
dziernika 1860 r. L. 32350 okazat sie potrzeb- 
nym na N potrzeb funduszu krajowege 
w roku administracyjnym 1861 dodatek 9% % no 
wych krajcaröw dla Galicyi i 7°/,, nowych kraj. 
caröw dla Bukowiny, a na potrzeby oswobodzenis 
gruntu dodatek 50°/,, nowych krajearöw dla Ga’ 
licyi 55 nowych krajcaröw dla Bukowiny, ktörf 
od kazdego renskiego stalych podatköw, jednakze 
z wylaczeniem spowodowanego wypadkami wo’ 
jennemi dodatku nadzwyczajnego ma by& pobie- 
rany. 
\ . ' a 5787. 2 ge Na rok administracyjny 1861 podwyzsza sit 
W dniu 29. Listopada tudzies 13. i 27.IN. 4081. Obwieszezenie Beet Edict. . 2-9 wiec wprawdzie kwota Baldaye sie E do- 
Grudnia 1860 kazda razg o godzinie 106, rano, i ja Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über das Ein-|datkö,r podatkowych, takowa jednakze od do- 
odbywa6 bedzie p. Seweryn Przybylski „ce k. dotyczgce sig podatku dochodowego w miescie ſſchreiten des zu Folge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom|daktu wojennego niebedzie jus pobierang. | 
officyal sadowy, jako wydelegowany do téj czyn- Krakowie na rok administracyjny 1861. 24. December 1857 3. 6066 protocollirten Rzeszower Co podaje sie z tym dodatkiem do wiadomo- 
nosei komisarz sadowy, W gmachu c. k. Sadu N Najwyzszego Patentu z dnia 8. Paz-Schnittwaarenhändlers J. Leib Reich de präs. 11.|$ci powszechnej, ze wzgledem rozpoczynajacego 
krajowego publiezng licytacyg nastepujgcych doſdziernika 1860 ma bye podatek dochodowy wraz|November 1860 3. 5787 und die von ihm erſtatteteſsie 2 dniem 1. Listopada 1860 poboru i rachubf 
massy po s. p. Wojoiechu i Annie Dobrzanskich 2 dodatkiem wojennym w roku administracyjnym] Anzeige der Einftellung der Zahlungen in Gemäßheit derſtegos dodatku odatkowego i podatku dochodo- 
nalezgcych kosztownosci, a to za gotowe pienig-]1861 na tych samych zasadach w walucie austr.] Miniſterial⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 3. 90 vom|wego od stalych poboröw, ktörym wedlug naj- 
dze i nie ponizéj ceny szacunkowej, mianowicielnobierany, jakie w skutek Najwyzszego Patentul15. Juni 1859 3. 108 die Vergleichsverhandlung über wyZezego Nr 2 dnia 25. Listopada 1858 
ich wartosei, jakoto: 2 dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra-|fein fämmtliches bewegliches und über fein allfälliges imſi wydanych w skutek takowego poszezegölnych 
w wal. austr. zlr. kr. eyjn 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem o. Inlande mit Ausnahme der Militätgrenze befindliches tanowien (Dziennik rozporzadzen Ministerstwa 

szes6 nitek perel z klamerky zlotg war- K. Wiadzy obwodowej 2 dnia 10. Listopada 1859 unbewegliches Vermögen eingeleitet. karbu Nr. 62 ex 1858 i Nr. 18 ex 1859) uwol- | 

tosci 200 zir. w. a, tudziet z fer- N. 4815 do powszechnej wiadomosci podanemi] Da das Verzeichniß über den Vermögens: und Schul nienie od placenia dodatköw na potrzeby krajowe | 

moirkg w rauty oprawng wartogei byly. denſtand noch nicht vorliegt, fo wird vorläufig nur dieſi oswobodzenie gruntöw niestuzy, potrzebne za- 
25 zir. W. a., razem wartosci . . . 225 — Co do podstaw wymiaru podatku dochodowegoſſogleiche Beſchlagnahme des Vermögens und der Hand-[rzgdzenia wydane beds. 
pie6 srebrnych lyzeczek do kawy 12 prö- „ua rok administracyjny 1861 e. k. Ministeryumſiungsbücher dem k. k. Notar in Rzeszöw Hr. Holtzer mit Od c. k. galicyjskiego Namiestnict 

by wartosc i. 7 27½ ]ünansowe dekretem z dnia 11. Pazdziernika 18600 Beiziehung zweier Mitglieder des Handelsſtandes auf: — 50 85 5 92 
jedna srebrna stolowa lyzka 12 pröby 2 70 IN, 4250/M. S. wydanym rozporzgdzilo, co na- getragen. We Lwowie, dnia 5. Listopads 1860. 
jedna srebrna grabka 12 pröb z 1 405 stepuje: . Nach Vorlage des] Vermögens- und Schuldenver⸗ 
jedna srebrna hochelka 12 292 ½ 4, Fasyjom dochodu piérwszéj klasy t. j. 2 tychſzeichniſſes, zu welcher den J. Leib Reich eine 3tägige 
srebrne szezypczyki 13 pröby wartosci 2 60 zarobkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemulgrift zugeſtanden wird, werden die weiteren gefeglihen|3, 15218. Edi (2334. 2-3) 
durszlaczek srebrny 12 pröby 2 drewv- podlegaja, jakotés z dzierzaw majg sluzyef Schritte eingeleitet und kundgemacht werden. N iet. } 

niana raczka wartosc ii za podstawe na rok administracyjny 1861 Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
jedenascie srebrnych lyzeczek do kawy dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860|  Rzeszöw, am 12. November 1860. 

9 proby wartoscii 471 w celu obliczenia czystego dochodu w prze- 
dwanascie ner 2 wart. 4 = eigciu r N. 5787. E d y kt 

a srebrna röby wart. i n j N 

hochelk proby 2. Przepisy $$ 22 Najwytszego Patentu o enelewano: Hieason 
skiego w skutek prosby de präs, II. Listopada 


srebrne 3 — * 0 2 60 z dnia ee 1849 r. co do po- 

drugie szezypezyki srebrne w formie bo- datku dochodowego i6i klasy. t. j. od 
. 10 pröby wartosci 2... 1 79 stalych Weben majg 2 3 do 1860 L. 5787 za rotoFulowanego na mocy uchwaly 
lyteczek srebrnych dwanascie 13 pröby 51 19 kwot na rok administracyjny 1861, ktören]? dnia 24. Grudnia 1857 L. 6066 kupca Rzeszow- 
lyika wazowa erebrna 13 pröby . . 26 70 sig z dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, skiego towaröw blawatnych J. Leib Reich i w eku- 
lyzka pölmiskows srebrna 13 pröby . 12 84 a z dniem 31go Pasdziernika 1861 konezy tek oznajmienia teg02 o zawieszeniu wyplat, na 
iyzka srebrna do ryb 11 pröby . rzypadajgoych. mocy rozporzgdzenia ministeryalnego z dnia 18go 
szczypezyki srebrne 11 pröby. ... 215 Dann, i renty, ktöre pobierajgey obowig- Maja 1859 L. 90 i = Un 15. Czerwea 1859 L. 
bransoletka zlota wartosi ...:. 6 — zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmie 108 Peep ene HER y na tegoz caly ruchomy 
eztery nitek perel wartogci . . » + » d — t. J. takowe, ktöre nie pochodzg ani z pro- Ji moze W kraju koronnym z wyjatkiem pograni- 
Röwnoczesnie poleca sig officyalowi p. Sewe- centöw od obligacyi publizoyeh, instytuto-ſcza militarnego znajdujgey sie majgtek nierucho- 

rynowi Przybylskiemu dziesige lokei adamaszku, wych lub stanowych, ani te 2 kapitalöw na|J, zaprowa zone Jest, * 5 

tudzie2 osm i / lokci grodenaplu do massy po nieruchomych dobrach podatek oplacajgcych, Poniewaz stan majatku i ciezaröw dotad wia- 
4. p. Wojeiechu i Annie Dobrzafiskich nalezgce po albo nareszcie na przedsiebiorstwach podat- domy niejest, BER 'Yınczasowe zakondykowanie 
ich oszacowaniu w owych trzech terminach jed- kowi podlegajgcych hipotecznie zabezpieczo- majgtku i ksig2e* Supieckich panu Notaryuszowi 
nych, powinny bye na rok administracyjny Holtzerowi w B 2 przybraniem sobie 
1861 wykazane podlug stanu majatku i do- dwöch cztonköw 5 upieckich, poleconem zostalo. 


nakze nie ponizéj szacunku przez 3 liey- 
tacyy za gotowe pienigdze sprzeda6 ı zebrany sa 
chodu w dniu 31. Pazdziernika 1860 istnie- Po przedlozeniu wykazu stanu majgtku i cie- 


szacunek wraz z protokulem oszacowania c. k. 
Sadowi przedio2y£, 

Krakdw, dnia 29. Pazdziernika 1860. 
————— — 
3. 4081/ Str. I. Kundmachung (2345. 2-3) 


in Betreff der Einkommensteuer in der Stadt Krakau 
für das Verw.⸗Jahr 1861. 


L. 14748. Obwieszczenie. 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den ab? 
weſenden dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Eheleu“ 
ten Johann und Marianna Julskie und für den Fall 
ihres Todes ihren unbekannten Erden mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben 
die Fr. Franciska de Kruszynskie Tobaszewska 2ter 
Ehe Wojeiechowska unterm präs. 6. October 1860 
3. 15218 eine Klage wegen des Erkenntniſſes, daß der 
auf den Güter Podolany dom. 74 pag. 194 n. 22 on. 
zu Gunſten der Belangten intabulirte Pachtvertrag über 
die ſechsjährige Pachtung dieſer Güter vom 8. Juni 
1818 ſammt dem an Pachtzins eingezahlten Betrag pr. 
2000 fl., ferner das auf denſelben Gütern dom. 127 
pag. 195 n. 26 on. zu Gunſten der Belangten aus 
dem Pachtvertrage ddto. 10. November 1823 intabulirte 
Recht auf den Zjährigen Pachtbeſitz dieſer Güter fo wie 
auch der auf Abſchlag des Pachtzinſes zugezählte daſelbſt 
ſichergeſtellte Betrag pr. 2000 fl. aus den der Klägerin 
gehörigen und zu Gunſten derſelben dom. 127 pag. 196 
n. 17 här. und dom. 359 pag. 132 n. 18 bär. inta⸗ 
dulirten Antheile der Güter Podolany oder Lencze 
dolne zu extabuliren und zu löſchen fei, angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf 
den 11. December 1860 um 10 uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt worden iſt. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes ⸗ Gericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Biesiadecki als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 


zaröw, do czego J. Leib Reich termin 3 dniowy 
udziela sie, dalsze kroki prawne przedsigwziete 
i N zostang. 


jacego. _ 5 
4. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi 


i oznajmien, jakotés oznaczenie kwoty po- 1 
äntkowej . ze strony c. k. Windzy ob- Uehwalono w radzie e. k. Sgdu obwodowego. 


wodowéj, rozstrzyganie zas rekursöw prze- Rzeszöw, dnia 12. Listopada 1860. 
ciw wymiarowi podatku przez c. k. Wiadze „„! „„ 


obwodowg uskutecznionemu, przystoi Wyso- 80. Lizitat BR, 1 
Zu Folge des a. h. Patentes vom g. October 1860 ö u. 20580. Lizitations⸗Ankündigung. (2855. 2-3) 


kiéj c. k. Dyrekcyi krajowej dochodöw skar- 
ift die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den owych. 1 5 1 r Die Verfrachtung der Tabakgüter vom Bahnhofe zum 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860] 5. Termin do skladania fasyi dochodöw i oznaj-Tabak⸗Magazine in Krakau und vom Bahnhofe zum 
auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September mien wegledem stalych poboréw ustanawia]Tabak-Magazine in Bochnia für die Zeit vom 1. Jän- 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung sig do dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na-Iner bis lebten December 1861 wird an den Mindeſt⸗ 
vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbar! reszcie fordernden im Wege der ſchriftlichen Concurrenz über⸗ 
war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages 6. w razie, gdyby nalezytose podatku dochodo-iaſſen werden. 
in öſterr. Währung zu entrichten. wego na rok administracyjny 1861 przed Die Offerte find bis einf chließlich 6. Decem⸗ 
In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein. / uplywem terminu placenia pier wszéj raty nieſb er 1860, 6 uhr Abends bei der Präſidial⸗Kanzlei der 
kommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hoh byla jeszcze przepisana, Natenczas af do prze-|f. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu überreichen. 
k. k. Fnanz⸗Miniſterium mit dem Decrete vom 11 pisania nowe) nalesytosci, pobör i przymu-| Die näheren Bedingungen können bei den k. k. Fi 
October 1860 3. 4250, F.⸗M. Fo'gendes angeordnet: dowe sciggnienie tego podatku nastapi we- nanz⸗Bezirks⸗Directionen in Krakau, Tarnôw und Boch⸗ 
1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſt, dlug nalezytosci roku administracyjnego 1860. nia und in der h. o. Regiſtratur eingeſehen werden. 4 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen Potrzebne blankiety do Przediozenia fasyi i Krakau, am 7. November 1860. rakau, am 29. October 1860. 


In der Buchdruckerei des „C248.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 


— entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


